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schaft im Rallyeflug teil, 16 Crews flogen 
zusätzlich um die Pokale des Air Navi
gation Race, und alle 28 Crews traten 
beim 60. Hessensternflug an.

Hervorragende Planung 

In Summe lief der Wettbewerb einfach 
wie am Schnürchen. Wer nicht auf dem 
riesigen Flugplatzareal, zum Beispiel im 
Windschatten einer Do 28, übernachtete, 
wurde mit Shuttlebussen rechtzeitig zum 
Flugplatz gefahren. Dort erwartete die 
Teilnehmer ein leckeres Frühstück im Club-
heim der Luftsportgruppe Breitscheid-Hai-
ger, die sich auch den gesamten Tag über 
mit Snacks und selbstgemachten Kuchen 
um das leibliche Wohl kümmerte. 

Das anschließende Tages-Briefing war 
kompakt, sodass die Wettbewerbsflüge 

vormittags starten konnten. Die Wettbe-
werbsstrecken waren je nach Wettbe-
werbsklasse unterschiedlich schwer, so-
dass jede Crew eine Herausforderung 
hatte und auch mal ins Schwitzen kom-
men durfte. Eine FAI-konforme elektri-
sche Landemessanlage war die gesamte 
Zeit vor Ort und konnte metergenau den 
Aufsetzpunkt der anfliegenden Crews 
bewerten. Ein großer Bildschirm zeigte 
binnen weniger Minuten nach der Aus-
wertung die Ergebnisse an, sodass es 
auch für die Rückkehrer noch spannend 
blieb. 

Das Wetter wollte  
nicht mitspielen

Auch für das eine oder andere abendli-
che Rahmenprogramm zur Fußball-Eu-
ropameisterschaft war gesorgt. Nur eine 

Sache wollte einfach nicht gelingen: das 
Wetter. Während der Anreisetag und 
der erste Wertungstag noch passables 
Wetter mitbrachten, mussten die Teil-
nehmer am zweiten Wertungstag den 
kühlen Wind des Westerwaldes mit tief-
hängenden Wolken und Niesel ertra-
gen. Der geplante 93 NM lange Rallye-
flug wurde zwar von allen vorbereitet, 
jedoch brach die Wettbewerbsleitung 
den Flug nach ersten Sicherheitslandun-
gen auf nahegelegenen Flugplätzen 
durch zu schlechte Sichtbedingungen 
umgehend ab. 

Nachdem die gelandeten Crews nach 
einer ungewollten Mittagspause zurück 
nach Breitscheid gekommen waren, 
konnte gegen Nachmittag zumindest die 
zweite geplante Air-Navigation-Race-
Strecke vollständig ausgetragen werden. 

Robin Shearer und 
Oliver Meindl 

(navgeeks) bei der 
konzentrierten 

Vorbereitung ihrer 
Cessna 150

DAeC-Präsident Claus Cordes war 
standesgemäß per Flugzeug angereist
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Sicherheit geht vor

Der dritte und letzte Wettbewerbstag 
sollte im Zeichen des 60. Jubiläums des 
Hessensternfluges stehen. Das dachte 
sich auch der Wind: „In dem schönen 
Westerwald, ja da pfeift der Wind so 
kalt“. Mit 15 Knoten Wind auf der Bahn 
und Böen um 25 Knoten waren es schon 
sehr herausfordernde Bedingungen für 
Mensch und Flugzeug. 

Viele Crews entschieden sich daher, den 
Jubiläumsflug nicht durchzuführen. Die 
Kehrseite dessen war jedoch, dass der 
Deutsche Meistertitel im Rallyeflug in 
den Klassen Newcomer und Advanced 
wegen zu weniger Wertungsflüge letzt-
lich nicht vergeben werden konnte. 

Mit Referenz auf den DAeC-Präsidenten 
Claus Cordes lobten die Organisatoren 
und die Wettbewerbsleitung dieses um-
sichtige und sicherheitsbewusste Verhalten 
ausdrücklich. Dieser hatte bei seiner Anrei-
se gemahnt: „Keine Medaille ist es wert, 
eine Schramme im Flugzeug zu riskieren 
oder die Sicherheit der Fliegerkameraden 
und -kameradinnen zu gefährden.“

Trotz des sehr durchwachsenen Wetters 
und der vielen verlorenen gegangenen 
Flugminuten konnte die herausragende 
Stimmung und Heiterkeit nicht getrübt 
werden.

Spreng und Bäder holen  
Gold im Rallyeflug in der Klasse 
Unlimited

Nur wenige Stunden nach dem letzten 
abgegebenen Aufgabenumschlag wur-

de am Flugplatz Breitscheid die Ehrung 
der besten Pilotinnen und Piloten durch-
geführt. Im Rallyeflug in der Klasse Unli-
mited konnten Gerhard Spreng (LSV 
Schwäbisch Hall) und Helmut Bäder (FG 
Welzheim) den Titel des Deutschen 
Meisters nach Baden-Württemberg ho-
len. 

Robin Shearer (Freunde der Motorflug-
schule des BWLV) und Oliver Meindl (FG 
Grabenstetten-Teck-Lenninger Tal) lan-

deten als zweites schwäbisches Team auf 
dem undankbaren vierten Platz. 

Starkes Abschneiden der 
BWLV-Teilnehmer im Air  
Navigation Race

Auch beim Air Navigation Race gab es 
für die Crews des BWLV Edelmetall: Mit 
einem zweiten Platz bei den Newcomern 
überraschten Laura Sophie Bertsch und 
Markus Fichtner (beide Aero-Club 

Diesmal mit dabei: Die zweite Deutsche 
Meisterschaft im Air Navigation Race

Die Deutschen Meister im Air Navigation Race in der Klasse Unlimited

Viel Platz und eine hervorragende Bahn mit dauerhaftem Präzisionslandefeld:  
Der Flugplatz Breitscheid (EDGB)
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Walldorf) in ihrer Katana. In der Klasse 
Unlimited dürfen sich Oliver Meindl und 
Thomas Kirchner Deutsche Vizemeister 
nennen, dicht gefolgt von Theo Kibler 
und Eugen Scheuerle (beide FG Leut-
kirch) auf Rang drei. Auch bei den Präzi-
sionslandungen sicherten sich Gerhard 
Spreng und Helmut Bäder mit insgesamt 
40 Strafpunkten, davon eine perfekte 
Nuller-Landung, Platz drei. 

Nach den erfolgten Ehrungen verbrach-
ten die Teilnehmer noch den gemeinsa-
men Festabend bei einem hervorragen-
den Buffet und spannenden Gesprächen 
rund um die Fliegerei. Auch die diesjähri-
ge Nationalmannschaft im Air Navigati-
on Race konnte sich dort noch einmal 
zusammensetzen und die bevorstehende 

Weltmeisterschaft in Kamenica, Slowa-
kei durchsprechen. 

Dank für die tolle Organisation

An dieser Stelle gilt ein besonders großer 
Dank der Bundeskommission Motorflug 
sowie den dahinterstehenden Organisato-
ren und Organisatorinnen der Deutschen 
Meisterschaft. Die vielen Gedanken, die in 
das Konzept geflossen sind, sowie die um-
gesetzten Veränderungen bringen neue 
Gesichter in den Sport und zaubern mit 
einer faireren Chance auf eine Platzierung 
mehr Lächeln auf die Gesichter. 

Auch der Luftsportgruppe Breit-
scheid-Haiger sind die Teilnehmer zu 
großem Dank verpflichtet. Nicht nur die 

vielen helfenden Hände aus dem Verein, 
sondern auch der gastfreundliche Um-
gang lässt diesen Wettbewerb lange in 
sehr guter Erinnerung bleiben – trotz so 
manchen Gegenwinds.

Die vollständigen Tabellen und 
Ergebnisse der DM im Navigati-
onsflug gibt es unter www.
navigationsflug.de/ergebnisse/ 
– oder direkt über den QR-Code.

Text: Oliver Meindl und Robin Shearer 
(navgeeks)/red. | Fotos: Tom Illgner

Platz Crew (Pilot/Navigator) Flugzeug Tag 1 Tag 3 Summe

1 Gerhard Spreng/Helmut Bäder Cessna 172 219 323 542

2 Thomas Kirchner/Alexandra Kirchner Zlín Z-43 198 389 587

3 Marcus Ciesielski/Astrid Ciesielski Cessna 172 459 494 953

4 Robin Shearer/Oliver Meindl Cessna 150 467 547 1.014

5 Arnold Grubek/Dörthe Grubek Cessna 152 808 314 1.122

Ergebnisse DM im Rallyeflug, Klasse Unlimited (Platz eins bis fünf)

Platz Crew (Pilot/Navigator) Klasse Flugzeug Tag 1 Tag 2 Summe

1 Marcus Ciesielski/Astrid Ciesielski Unlimited Cessna 172 60 78 138

2 Oliver Meindl/Thomas Kirchner Unlimited Cessna 150 101 173 274

3 Theo Kibler/Eugen Scheuerle Unlimited Cessna 172 254 431 685

4 Jan-Michael Ziert/Marco Frenzel Newcomer Aeroprakt A22 65 916 981

5 Markus Fichtner & Laura Sophie Bertsch Newcomer Diamond DA20 819 247 1.066

Ergebnisse DM Air Navigation Race, Gesamt (Platz eins bis fünf)

Gerhard Spreng und Helmut Bäder holten den Deutschen Meistertitel im 
Rallyeflug nach Baden-Württemberg

Die Deutschen Meister im Air Navigation Race in der 
Klasse Newcomer

http://www.navigationsflug.de/ergebnisse/
http://www.navigationsflug.de/ergebnisse/
http://www.navigationsflug.de/ergebnisse/
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Fliegen wie in den 1930er-Jahren: Ein 
Bücker-Treffen fand kürzlich wieder 
auf dem Flugplatz Degerfeld statt. 
Die Fangemeinde der historischen 
Doppeldecker reiste dazu teils von 
weit her an, darunter waren sogar 
Teilnehmer aus den USA.

Trotz des schlechten Wetters versammel-
ten sich die Gäste für ein gemeinsames 
Wochenende in Albstadt, um ihre Lei-

denschaft für die alten Maschinen zu tei-
len. Die Flugzeuge des Typs 131 „Jung-
mann“ und 133 „Jungmeister“ sind 
legendär. Ursprünglich als Schulungs- 
und Trainingsflugzeuge für das Militär 
konzipiert, wurden sie bis etwa 1944 in 
Rangsdorf bei Berlin gebaut. 

Ein vollständiges Original aus dieser 
Produktion gibt es zwar nicht mehr. Die 
Firma Bücker verkaufte jedoch Pro

duktionslizenzen an verschiedene Län-
der, zum Beispiel Spanien, die Schweiz 
und Tschechien. Die Luftstreitkräfte die-
ser Länder nutzten die Bücker dann auch 
noch bis in die 1970er-Jahre hinein als 
Militärtrainer. Anschließend wurden die 
Maschinen ausgemustert und verkauft. 
So gelangten viele Exemplare in privaten 
Besitz.

Bekanntes Treffen in der Flieger-
gemeinschaft

Das Degerfeld ist in der Szene seit Jahr-
zehnten bekannt. Mehrere Maschinen 
sind dort stationiert, die Eigentümer 
haben sich über die Jahre viel technisches 
Wissen über die Flugzeuge angeeignet 
und Kontakte in die Fliegergemeinschaft 
geknüpft. Besonders stolz ist man auf 
dem Degerfeld auf die Bücker „Jung-
meister“ mit dem Kennzeichen D-EFMH, 
die einst dem Sänger und Liedermacher 
Reinhard Mey gehörte, verrät Hermann 
Diebold, der Initiator dieses besonderen 
Wochenendes.

Schon in den 1980er-Jahren kamen oft 
mehr als 50 Bücker-Piloten mit ihren 
Maschinen zum Flugtag. Als „Bücker 
Headquarter“ betitelte ein Teilnehmer 
aus den USA das Degerfeld. Aus den 
USA und Kanada kamen die Teilnehmer 

BÜCKER-TREFFEN AUF DEM DEGERFELD 

FANS DER ALTEN DOPPELDECKER  
KAMEN SOGAR AUS DEN USA 
Fester Termin in der Szene: Das Bücker-Treffen auf dem Degerfeld in Albstadt

Es gab die ganze Bandbreite an Bücker-Flugzeugen zu sehen
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zu uns finden. Und wenn man dann 
sieht, wie groß die Begeisterung – vor 
allem auch bei den Gästen aus Amerika 
– ist, hat es sich gelohnt. Möglich ist das 
so aber nur durch den Support des LSV 
Degerfeld als gastgebendem Verein mit 
seinen Helfern. Daher gilt ihnen der 
besondere Dank“, so Diebold.

Text: LSV Degerfeld
Fotos: Diebold/LSV Degerfeld

mung keinen Abbruch. Die Gäste nutz-
ten die Gelegenheit, um gemeinsam 
über die Technik zu fachsimpeln und die 
eine oder andere spannende Fliegerstory 
zu erzählen.

Dank an den LSV Degerfeld

Hermann Diebold zeigte sich am Ende 
äußert zufrieden: „Es ist immer wieder 
toll, wie viele Bücker-Freunde den Weg 

am Bücker-Wochenende natürlich nicht 
mit ihren Flugzeugen. Den weiten Weg 
nahmen sie jedoch trotzdem gerne auf 
sich. „Das zeigt doch, wie wichtig der 
technische Austausch in der Gemein-
schaft zum Erhalt dieser Flugzeuge ist 
und vor allem, dass Tradition und Freund-
schaft gepflegt werden“, so Diebold.

Die eigenen Schmuckstücke 
vorgeführt

Einige Bücker-Piloten aus Deutschland, 
der Schweiz, Belgien, England und sogar 
Schweden kamen jedoch trotz des 
durchwachsenen Wetters mit ihren 
Schätzen aufs Degerfeld. Während der 
Freitag immer wieder Regenschauer 
brachte, verbesserte sich die Wetterlage 
am Samstag und es konnten noch einige 
Flüge bei sonnigem Wetter über die 
Schwäbische Alb stattfinden. 

So bot sich den Anwesenden die Mög-
lichkeit, die faszinierenden Flugzeuge in 
Aktion zu sehen oder natürlich auch das 
eigene Schmuckstück vorzuführen. Die 
Wetterkapriolen taten der guten Stim-

MOTORFLUG/UL

Zahlreiche Piloten brachten ihre historischen Schätze mit

IMPRESSION

FREUNDSCHAFT ZU LANDE UND IN DER LUFT
Der Aero Club Göppingen-Salach 
hatte im Juli zu einem besonderen 
Fly-In auf dem Flugplatz Nortel 
geladen: Dieses war zwar für alle 
Teilnehmer offen, richtete sich aber 
erstmals speziell an Luftsportler
innen. Dem Aufruf waren zwei 
befreundete Pilotinnen vom Übers
berg am 14. Juli 2024 direkt ge-
folgt: Barbara Kaiser (FSG Heinkel/
LV Reutlingen) im Piccolo und 
Manuela Steck mit Ehemann 
Herbert (beide LV Reutlingen) in der 
ASH 25E. 

Beim Treffen auf dem Nortel ent-
stand das Bild mit den beiden 
Luftsportlerinnen vor ihren Flug-
zeugen, und auf dem Rückweg 
gelang aus der ASH 25E heraus die 
Aufnahme vom Piccolo in der Luft. 
Herzlichen Dank für diese schönen 
Eindrücke eines gelungenen Aus-
flugs! 

Text: red.
Fotos: Manuela Steck, Herbert Steck

Manuela Steck (rechts) und 
Barbara Kaiser beim Nortel-Fly-In

Barbara Kaiser im Piccolo 
auf dem Heimflug
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Patrick Lützel und Udo Hettrich vom 
FSV Laichingen waren im Mai mit der 
vereinseigenen Dynamic auf mehr
tägiger Tour, die sie von Laichingen 
aus bis nach Korsika, Elba und zurück 
führte. Hier berichten sie von ihrem 
Flugabenteuer. 

Bereits in den Wintermonaten hatten wir 
erste Ideen für unser Flugabenteuer 
2024 gesammelt, die sich dann im 
Frühjahr konkretisierten. Zum Mittelmeer 
sollte es dieses Jahr gehen. Unseren 
ursprünglichen Plan, dabei auch durch 
die Schweiz zum Genfer See zu fliegen, 
hatten wir verworfen, da uns die 175 
Schweizer Franken für die Sondergeneh-
migung dann doch zu teuer waren.

Im Nachhinein gaben uns auch die 
herrschenden Wetterbedingungen recht: 
Staubewölkung an der Jura-Ostseite 
hätte ein Durchkommen zumindest 
erschwert. Das verdeutlichten auch zwei 
wetterbedingte Absagen, denn die 
Meteorologie ist eine echte Herausfor
derung in diesem Jahr. 

Unterstützung der  
Vereinskameraden

Endlich zeichnete sich kurzfristig ein 
passendes Wetterfenster ab, und wir 
konnten am verlängerten Himmel-
fahrts-Wochenende die Gelegenheit 
nutzen. Dazu mussten erst noch einige 
Reservierungen verschoben und Flug
leiterdienste getauscht werden. Vielen 
Dank an der Stelle an unsere unter
stützenden Vereinskameraden!

Die vereinseigene Dynamic bewährte 
sich wieder mal durch ihre Zuverlässig-
keit und Ökonomie. Genau 13:01 Stun-

den Flugzeit, 2.200 Kilometer zurück
gelegte Strecke, sieben Flüge und vier 
Länder standen am Ende im Bordbuch 
und unseren Flugbüchern. Nicht in Zah-
len zu fassen war dagegen das Privileg, 
unterschiedlichste Landschaften aus der 
Vogelperspektive genießen zu dürfen.

Tag eins: Start in Laichingen

Los ging‘s an einem sonnigen Donnerstag 
um 9:42 Uhr in Laichingen, leicht ver
spätet durch eine sehr ausführliche tele-
fonische Wetterberatung des Deutschen 
Wetterdienstes. Entlang der Schwäbi-
schen Alb bildeten sich bereits immer 
mehr Quellwolken, die aber kein Prob-
lem darstellten. Für die folgende Über-
querung des Schwarzwalds jedoch wäre 
die Basis zu tief gewesen, sodass wir 
über die Wolken wechselten. 

Erster Stopp in Bellegarde (LFHN)

Dort hatten wir es im Verlauf mit einer 
fast geschlossenen Wolkendecke und 
Tops bis knapp unter unsere gewählte 
Flugfläche 65 zu tun. Noch bevor wir uns 
Sorgen um den Abstieg machen konn-
ten, lockerte die Bewölkung aber wieder 
auf und im ersten größeren Loch ging es 
in zwei Vollkreisen wieder steil hinab 
Richtung Erde, denn mit Erdsicht fühlt 
man sich einfach wohler. Außer der 
Meldung zum Grenzübertritt be
schränkte sich der Funkverkehr mit dem 

SIEBEN FLÜGE UND VIER LÄNDER IN DREI TAGEN

MIT DEM UL NACH KORSIKA UND ELBA
Bonifacio an der Südspitze von Korsika

Die Flugroute führte von Laichingen über 
die Schwäbische Alb, durch Frankreich bis 
nach Korsika und Elba, dann wieder durch 
Italien und Österreich zurück
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französischen Informationsdiensten im 
Wesentlichen auf die Weitergabe zur 
nächsten Frequenz.

So hatten wir ausreichend Zeit, um die 
wunderschöne Landschaft des franzö
sischen Juras zu genießen. Unseren 
ersten Stopp in Bellegarde (LFHN) an der 
Rhône erreichten wir genau zur dortigen 
Rush-Hour, als die ansässigen UL zu ihren 
Ausflügen starteten. Das Absetzen von 
französischen Blindmeldungen war zwar 
kein großes Problem, das Verstehen 
solcher Meldungen dagegen schon. Es 
gelang uns dennoch, störungsfrei in den 
Platzrundenverkehr einzufädeln. Durch 
den Betrieb am Boden war auch die 
Betankung gesichert. Ohne anwesendes 
Personal und passender Tankkarte wäre 
die nicht möglich gewesen. 

Tankpause in Vinon (LFNF)

Nach kurzer Pause ging es dann über 
Grenoble entlang der französischen 
Alpen dem Rhônetal folgend am Mont 
Ventoux vorbei nach Vinon (LFNF). 
Spätestens ab dort war das Wetter 
CAVOK und NOSIG. Die Landerichtung 
hatten wir rechtzeitig von einer hilfs
bereiten Schlepppilotin des dortigen 
Segelflugzentrums erfragt. Sie selbst 
benutzt dabei zwar eine andere Piste, 
durch die Größe des Platzes mit seinen 
verschiedenen Bahnen war das parallele 
Landen aber problemlos. Tanken war 
auch hier nur mit einer geliehenen 
Total-Card möglich. 

Bei der Suche nach einer geeigneten 
Schlafmöglichkeit halfen uns ein bekann-
tes Buchungsportal und unser Glück: Die 
App zeigte uns das nächstgelegene freie 
Hotel in Manosque. Ein Vereinsmitglied 
brachte uns kostenneutral dorthin. Die 
Lage des Hotels und der Mangel an Taxis 
erlaubten uns aber leider nicht, an der Fei-
er zum Durchmarsch des Olympischen 
Feuers teilzunehmen.

Tag zwei: Flug übers Mittelmeer

Mit leichter Transfer-Verspätung vom 
Hotel zum Flugplatz, aber doch recht
zeitig, um unseren vorab eingereichten 
Flugplan zu eröffnen, wurden wir nach 
dem Start von der französischen Flug
sicherung entlang eines Sperrgebiets 
nach St. Tropez gelotst. Das VOR STP 
ist der Ausgangspunkt für den Über-
flug des Mittelmeers entlang dem Radi-
al 276 mit den aufgereihten Melde-
punkten von LERMA bis BEBEF zur 
Süd-West-Spitze von Korsika. 

Die beiden Laichinger Piloten Patrick Lützel (links) und Udo Hettrich 

Landeanflug auf Marina di Campo (Elba)

Beeindruckend: Eine Fähre zwischen Korsika und Elba

An der Westküste von Korsika in Richtung Norden



der adler  09/202424  Motorf lug/UL 

ten wir die schnell ansteigende Bergkette 
der Apenninen mit Ziel Po-Ebene. 

Sehr freundliche Aufnahme  
in Carpi (LIDU)

Der Flugplatz in Carpi (LIDU) verfügt 
sowohl über eine Vereins- als auch eine 
gewerbliche Tankstelle. Wir nutzten 
diese Chance, uns dort für den restlichen 
Heimflug AVGAS zu beschaffen – durch 
hilfsbereites Bodenpersonal ging das 
auch sehr schnell. Für uns gab es einen 
Kaffee und eine Führung durch den 
beeindruckenden (Hubschrauber-)Fuhr-
park der dort ansässigen Charterfirma.

Den ursprünglichen Plan „low level direct 
to Lago di Garda“ verwarfen wir und 
flogen an den großflächigen Kontroll
zonen sowie Beschränkungsgebieten bei 
Verona östlich vorbei. Dort stieg das 
Gelände langsam wieder an, bis wir dem 
Etschtal nach Trient (LIDT) folgen konn-
ten. Nach einem kurzen Zwischenstopp 
mit versehentlichem Museumsbesuch 
ging es weiter über Bozen Richtung Bren-
nerpass.

Sichere Landung am 
Heimatflugplatz

Es folgte der Frequenzwechsel zu „Inns-
bruck Approach“, wo wir mit einem 
freundlichen „Griaß Di“ im deutschen 
Sprachraum empfangen wurden. Mit 
Durchfluggenehmigung ging es direkt 
Richtung Meldepunkt „November“, wo 
das Bergmassiv der Zugspitze nicht zu 
übersehen war. 

Ab dort erfolgte unser „Endanflug“ über 
Memmingen nach Laichingen, wo wir 
noch vor Ende des Flugbetriebs sicher 
landeten.

Text: Patrick Lützel, Udo Hettrich/red.
Fotos: Patrick Lützel, Udo Hettrich

Es folgten 1,5 Stunden Flug über das 
offene Mittelmeer. Unsere neu ange-
schafften Rettungswesten waren neben 
dem fest im Flugzeug verbauten 
Rettungssystem obligatorisch. Ohne 
visuellen Orientierungspunkt ist das Blau 
in Blau trotz GPS-Navigation eine 
Herausforderung, die mit einer zittrigen 
Radarspur dokumentiert wurde.

Entlang der Westküste ging es dann 
Richtung Süden nach Propriano (LFKO). 
Einen kurzen Schreckmoment lang 
sahen wir ausgerechnet dort Küsten
nebel, der allerdings die Asphaltbahn 
verschonte, sodass wir problemlos auf 
der Bahn 27 Richtung Meer landen 
konnten. 

Korsika von oben

Neben den imposanten Privatflug
zeugen der Inselprominenz kamen wir 
uns mit unserem Ultraleicht dann doch 
etwas minderbemittelt vor. Erstmals 
waren hier angemessene 20 Euro Lan-
degebühren zu entrichten. Leider ver-
wehrten uns dichtes Gestrüpp und ein 
Kanal den Zugang zum Strand, gerne 
hätten wir den Kitesurfern dort zuge-
schaut. So blieb es bei einer kurzen 
Kaffeepause, bevor es weiter um die 
Insel ging.

Wir umrundeten mit einem großartigen 
Blick auf die Steilküste bei Bonifacio die 

südliche Spitze der Insel, bevor wir dank 
einer unerwarteten Freigabe die Ost
küste entlang nach Norden fliegen konn-
ten: Die Militärs in Solenzara waren 
schon im Wochenende. 

Ankunft auf Elba

Bei Bastia verließen wir Frankreich, um 
wieder übers Meer Richtung Elba zu 
fliegen. Zwei Vollkreise nur wenige Meter 
über einer der bekannten Moby-Fähren 
von Olbia nach Livorno waren ein 
weiteres Highlight, bevor es über den 
Pflichtmeldepunkt SW1 zur Landung auf 
der Piste 34 in Marina di Campo (LIRJ) 
ging. Die Landung dort war beein
druckend und problemlos.

Das vorab gebuchte Hotel war per 
kurzem Fußmarsch zu erreichen, eben-
so der Strand, wo wir uns bei einer 
italienischen Spezialität das Erlebte 
nochmals zu Gemüte führten. Das 
sommerliche Flair und das glasklare 
Wasser nötigten uns zu einem Bad im 
Mittelmeer, was aber bei 19 Grad Was-
sertemperatur nur ein kurzer Spaß war. 
An der Strandpromenade entlang ging 
es zum Hafen und bald darauf zu einer 
Pizzeria in die Altstadt. In der Vorsaison 
hielt sich der Besucherstrom in Gren-
zen, auch im Hotel waren wir fast die 
einzigen Gäste.

Aufbruch zum Heimflug  
an Tag drei

Unser Flug startete wie die Landung am 
Vortag auf der Bahn 34, in Richtung Ber-
ge. Die ausreichend starke Motorisierung 
ließ uns diese in einer weiten S-Kurve 
problemlos passieren. Es folgten ein 
Sightseeing über Napoleons Exil-Villa 
und die Inselhauptstadt Portoferraio. 

Über dem Meldepunkt NE1 verließen wir 
die Insel sowie die Flugplatzfrequenz und 
wechselten zu „Roma Info“. 
Schnell erreichten wir das Fest-
land bei Livorno. Pisa Info ließ 
uns trotz vieler Airliner-Anflüge 
die Kontrollzone in 1.000 Fuß 
entlang der Küste durchfliegen. 
Hauptaugenmerk bei der Navi-
gation bis La Spezia: Immer der 
Küste entlang – so einfach kann 
das sein. 

Vor uns tauchten nun scheinbar 
schneebedeckte Berge auf. 
Schnee in Italien im Mai? Nein, 
das ist der berühmte weiße 
Marmor von Carrara. Dort quer-

MOTORFLUG/UL

Portoferraio auf Elba

Über dem Mittelmeer

Blick auf den Brennerpass
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Wenn ein Acro-Novize fragt, was 
„Walldürn“ sei, bekommt er nicht 
selten eine Antwort, die ihm kaum 
weiterhilft: „Meistens ausgebucht!“ 
Allerdings ist damit der Stellenwert 
dieses Trainingslagers perfekt auf 
den Punkt gebracht. Denn kaum 
irgendwo anders bekommen ambi
tionierte Wettbewerbskunstflieger 
eine derart intensive Fortbildung wie 
im Odenwald unter der Regie von 
Georg „Schorsch“ Dörder. 

Die Voraussetzung, um dort mitmachen 
zu dürfen: Lust auf Kunstflug, erste 
Wettbewerbserfolge, zum Beispiel beim 
Salzmann-Cup oder bei Doppelsitzer-
Wettbewerben, und Kritikfähigkeit. 
Denn zimperlich sind die Schiedsrichter 
und Trainer, vor denen die Teilnehmer 
fliegen, zumeist nicht. 

Mit nüchterner Sachlichkeit kommentie-
ren sie jeden Flug, benennen Fehler in 
Linien oder Bögen, bemängeln fehlende 
Figurentrennung oder schlechtes Positio-
ning in der Box. Und mitunter loben sie 
auch, wenngleich das selten ist, denn 
nahezu jeder Flug bietet Möglichkeiten 
zur Verbesserung. Niemand ist perfekt.

Eine ganze Woche lang nahmen die 
Kunstflieger den Walldürner Flugplatz 
auch in diesem Jahr vor Pfingsten in Be-

schlag, um sich auf die Wettbewerbs
saison vorzubereiten, darunter die 
Deutsche Meisterschaft in Gera und die 
Weltmeisterschaft in Oschatz. 

Bei gutem Wetter konnten sie einzelne 
Figuren oder ganze Programme üben, 
bei weniger guten Bedingungen stand 
Theorie auf dem Plan. Denn Kunstflug – 
das wissen die meisten Aktiven – ist vor 
allem eine mentale Sache. Das fängt mit 
der richtigen Programmplanung an, geht 
über Kenntnisse von spezifischen Eigen-
heiten der Kunstflugzeuge und hört 

beim Umgang mit Fehlern und Miss
erfolgen nicht auf. Schließlich spielt das 
Thema Flugsicherheit bei den Wall-
dürn-Treffen stets eine wichtige Rolle.

Am Ende kamen mehr als 200 Flüge 
zusammen, die Dörder und seine 
Schiedsrichter-Kollegen kommentierten. 
Die Piloten richten einen herzlichen Dank 
ans Orga-Team und an den Flugsportclub 
Odenwald-Walldürn für die Bereitstel-
lung der erstklassigen Infrastruktur. 

Text und Fotos: Lars Reinhold

SEGELKUNSTFLIEGER TRAINIEREN AM FLUGPLATZ WALLDÜRN

UPSIDE DOWN IS RIGHT SIDE UP

Schorsch Dörder (rechts) wies die Teilnehmer gewohnt sachlich und kompetent ein

Optimale Infrastruktur für die Segelkunstflieger am Flugplatz Walldürn 

SEGELFLUG



26  Muster der adler  09/2024

Ü25-STRECKENFLUGLAGER AM KLIPPENECK

VIEL GELERNT TROTZ  
DURCHWACHSENEM WETTER 

Schon zum dritten Mal richtete der 
BWLV unter der Leitung von Charlie 
Bauder ein Ü25-Streckenfluglager 
für nicht mehr ganz junge, aber da-
für umso motiviertere Streckenflie-
ger in spe aus. Dieses Jahr war vom 
29. Juni bis 6. Juli das Ausbildungs-
zentrum des BWLV am Klippeneck 
das Ziel von elf Piloten und fünf 
Trainern.

Die Anfahrt führte aufgrund eines Berg
rutsches nach den Regenfällen der vor-
angegangenen Monate auf der Zufahrts-
straße etwas abenteuerlich über 
Waldwege auf das höchstgelegene Se-
gelfluggelände der Republik. Und auch 
die Streckenflugwoche hatte mit dem 

nassen Sommer zu kämpfen: Nur zwei 
„richtige“ Flugtage kamen raus – an der 
Motivation lag es nicht, denn die Trainer 
und Teilnehmer ließen wirklich kein Wet-
terfenster ungenutzt verstreichen. 

Sehr gemischte Woche

Am ersten Samstag starteten zwar alle, 
es waren aber auch fast alle unmittelbar 
wieder zurück – dann war erst mal ein 
Tag Regenpause. Am Montag gab es ein 
kleines Wetterfenster, das ein Team gut 
nutzen konnte: Die Plätze zwei bis vier 
der WeGlide-Deutschlandwertung gin-
gen an diesem Tag an den Lehrgang. Die 
restlichen Flugzeuge waren erneut bald 
zurück am Platz und in den Anhängern. 

So durchwachsen ging es weiter: Auf- 
und Abbauübung am Dienstag, Regen 
und Theorie am Mittwoch, Donnerstag 
dann was ganz Besonderes: Bei starkem 
Wind und Wolkenlücken wagten sich 
ein Duo und drei Einsitzer an die Hang-
kante, wo sogar eine kleine Welle stand, 
die auf über 2.000 Meter reichte. Mit 
breitem Grinsen stiegen die Piloten kurz 
vor dem nächsten Schauer aus ihren 
Flugzeugen. 

Tagelang war der folgende Freitag als 
bester Tag der Woche angekündigt, aber 
je näher er rückte, desto schlechter rech-
neten ihn die einschlägigen Wetterpro-
gramme. Dennoch war es der beste Tag 
der Woche, an die 200 Kilometer waren 

Jedes kleine Wetterfenster wurde genutzt und einmal waren sogar Wellenflüge möglich

Die Karawane mit den Flugzeugen – diese 
blieben leider meistens ungenutzt am Boden

Fast schon symbolhaft: Das Wetter meinte es nicht gut mit den Teilnehmern beim  
Ü25-Streckenfluglager am Klippeneck
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Wetter, Technik, Pflege, Taktik, Ausrüs-
tung usw. beantworteten und auf den 
wenigen Flügen ihre Schäfchen mit viel 
Umsicht und stets auf Augenhöhe be-
treuten. 

Nächstes Jahr sehen wir uns hoffentlich 
bei besserem Wetter wieder! 

Text: Tanja Adamski
Fotos: Maximilian Hansel, Daniel Haase, 

Hubert Grünebaum

herrschen alle mit verbundenen Augen. 
Die Stimmung war durchweg gut, der 
größte Dämpfer war eigentlich das ge-
gen Spanien verlorene Fußball-Viertelfi-
nale. 

Dank an alle Trainer

Ein dicker Dank geht an Charlie Bauder 
für die Organisation und Leitung sowie 
alle Trainer, die mit Engelsgeduld und 
großer Kompetenz unzählige Fragen zu 

SEGELFLUG

für manche unter hoher Bewölkung und 
niedriger Basis drin. Am Samstag drohte 
die nächste Front, sodass alle nach einem 
kurzen Abschlussbriefing am Morgen die 
Heimreise antraten.

Erfolgreiches Konzept

So ist Segelfliegen: Beim StreLa Ü25 2023 
in Aalen konnte noch an sieben von sie-
ben Tagen geflogen werden – aber dieses 
Jahr ist der Sommer irgendwie kaputt, 
zumindest im Süden. Und doch waren 
alle einer Meinung, dass es „das geilste 
Hobby überhaupt“ ist. Und das ist ja auch 
mit ein Grund für diese Lehrgänge: Mit 
Gleichgesinnten zusammen sein, vonein-
ander lernen, neue Netzwerke und viel-
leicht Freundschaften knüpfen. Sich Her-
ausforderungen stellen, die guten Tage 
nutzen und an den schlechten auf die 
guten hoffen: Schon beim Klippen-
eck-Wettbewerb Ende Juli sollte es ein 
Wiedersehen von einigen geben.

So war es trotz des suboptimalen Wet-
ters erneut ein wertvolles Seminar: Zwei 
neue B-Trainer schlossen mit Lehrvorträ-
gen ihre Ausbildung erfolgreich ab, (fast) 
der ganze Kurs kann jetzt einen Temp 
interpretieren, Auf- und Abrüsten be-

Die Teilnehmer des 
Ü25-Streckenflug
lagers ließen sich 

auch von den 
dunklen Wolken 

am Himmel die 
gute Laune nicht 

verderben

SEGELFLUG-WM DER JUNIOREN IN OSTROW/POLEN

BRONZEMEDAILLE FÜRS DEUTSCHE 
JUNIOREN-TEAM
Bei den 13th FAI Junior World Gliding 
Championships, die vom 14. bis 26. 
Juli 2024 im polnischen Ostrow statt-
fanden, war das deutsche Team sehr 
erfolgreich: Max Maslak holte Gold 
in der Standardklasse, Nils Schlaut-
mann gewann Bronze. Auch in der 
Teamwertung gelang den deutschen 
Junioren der dritte Platz. 

Zwei BWLV-Nachwuchspiloten waren in 
Polen am Start und gehörten ebenfalls 
zum erfolgreichen Team: Nils Zitzelsber-
ger (Aero Club Stuttgart) belegte in der 
Clubklasse den 13. Platz, Jan Schulz von 
der LSG Isny erflog sich den achten Platz 
in der Standardklasse. 

Alle Ergebnisse gibt es unter 
www.soaringspot.com (Stich-
wort: jwgc2024).

Text: DAeC/red. | Foto: Karsten Leucker

Die erfolgreichen Junioren bei der WM in Polen

http://www.soaringspot.com
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Stefan Langer hat die Deutsche Meis-
terschaft im Segelfliegen der Club-
klasse (DMC) gewonnen. Dahinter 
aufs Treppchen schaffte es Uwe 
Wahlig, den dritten Platz belegte 
BWLV-Pilot Toni Kittler (FSV Mössin-
gen).

Vom 24. Juni bis 5. Juli 2024 fand auf 
dem Flugplatz Burg Feuerstein (EDQE) 
die diesjährige Deutsche Meisterschaft 
der Clubklasse statt. Insgesamt 45 Pilo-
ten hatten sich unter anderem über die 
Vorjahreswertung qualifiziert und waren 
mit ihren jeweiligen Helfern angereist. 
Angesetzt waren bis zu zwölf Wertungs-
tage, von denen jedoch wegen der teil-
weise herausfordernden Wetterumstän-
de nur an fünf Tagen für die Wertung 
geflogen werden konnte.

Die Wettkampftage folgten einer festen 
Struktur: morgens um 8 Uhr traf sich die 
Wettbewerbsleitung zum Online-Wetter-
briefing mit Meteorologe Christoph Bar-

niske, aus dem dann die zwei Tagesauf-
gaben erstellt wurden. Hiervon galt eine 
Aufgabe als präferierte Variante, die je-
doch kurzfristig auch durch die alternati-
ve Aufgabe ersetzt werden konnte, 
wenn das Wetter sich nicht wie ge-
wünscht entwickelte. Die Aufgaben wa-
ren im Wechsel als klassische Racing-Auf-
gabe mit mehreren Wendepunkten oder 
als AAT-Aufgabe gestaltet.

In Abstimmung mit den Pilotensprechern 
Stefan Langer und Hendrik Virow wur-
den die Aufgaben mitunter auch ein wei-
teres Mal angepasst und in das wetter-
mäßig beste Gebiet gelegt, um eine 
möglichst gute Heimkehrrate zu garan-
tieren. 

Am letzten Wertungstag konnten die 
Flugzeuge zwar alle in die Luft, allerdings 
schafften nur sechs von 45 Teilnehmern 
den Weg zurück zum Flugplatz.

Nach dem letzten Wertungstag konnte 
im Gesamtergebnis Stefan Langer von 
der SFG Donauwörth-Monheim mit sei-
ner LS3 WL zum dritten Mal in Folge die 
DMC für sich entscheiden. Als Vize
meister musste sich ihm Uwe Wahlig 
(SFG Bensheim), ehemaliger Weltmeister 
und amtierender Vizeweltmeister, eben-
falls mit einer LS3 WL, knapp geschlagen 
geben. Toni Kittler vom FSV Mössingen 
(LS4a) nahm den dritten Platz mit nach 
Baden-Württemberg. Die ersten beiden 
Piloten vertreten Deutschland wie bereits 
2023 bei den nächsten Weltmeister-
schaften.

Alle Ergebnisse und Aufgaben 
im Überblick gibt es unter 
www.soaringspot.com (Stich-
wort: DM Clubklasse Burg 
Feuerstein).

Text: DAeC/red. | Fotos: Christian Horn

FLUGPLATZ BURG FEUERSTEIN (EDQE) 

STEFAN LANGER IST DEUTSCHER MEISTER  
DER CLUBKLASSE

Spitzen-Segelflieger auf dem Treppchen 
der DM der Clubklasse unter sich: 

Stefan Langer (Mitte), Uwe Wahlig 
(links) und Toni Kittler (rechts)

Insgesamt 45 Teilnehmer waren 
bei der DM am Flugplatz Burg 
Feuerstein dabei

http://www.soaringspot.com
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Alle Ergebnisse gibt es unter 
www.soaringspot.com (Stich-
wort: DM Zwickau 2024). 

Text: DAeC/red.
Foto: Jan Hornig

NEUREGELUNG

MAUTPFLICHT FÜR STRASSEN-TRANSPORTE MIT 
SEGELFLUGZEUG-ANHÄNGERN?
Zum 1. Juli 2024 traten Neuregelungen unter anderem im 
Bundesfernstraßengesetz in Kraft, die unter bestimmten Vor-
aussetzungen eine Mautpflicht für Fahrzeuge mit einer tech-
nisch zulässigen Gesamtmasse über 3,5 Tonnen statuieren. Das 
könnte dann auch entsprechende Gespanne mit Segelflug-Trans-
portanhängern treffen. Die gesetzlichen Regelungen sind leider 
schwer verständlich und unübersichtlich. Auch der ADAC hat 
hierzu publiziert (www.adac.de, Stichwort: „Neue LKW-Maut 
über 3,5 Tonnen seit 1. Juli: Sind auch Wohnmobile betroffen?“ 
– oder direkt über den QR-Code. 

Der DAeC prüft derzeit, ob und in welchem Umfang diese Neu-
regelungen auch Anwendung finden auf den (privaten) Trans-
port von Segelflugzeug-Anhängern mit Gespannen, bei denen 
die technisch zulässige Gesamtmasse des Zugfahrzeugs über 
3,5 Tonnen liegt. 

Sobald eine sichere Auskunft zur Rechtslage vorliegt, wird der 
DAeC hierzu eine Veröffentlichung an dieser Stelle und/oder 
über anderweitige Verbandsmedien vornehmen. Es wird daher 
noch um etwas Geduld gebeten.

Text: red. | Foto: Pixabay

Ob künftig unter bestimmten Voraussetzungen 
eine Mautpflicht für Gespanne mit Segelflugzeug-
Anhängern gilt, ist noch nicht abschließend geklärt

DM STANDARD- UND 15M-KLASSE

SILBERMEDAILLE FÜR STEFFEN SCHWARZER
Die neuen Deutschen Meister im Se-
gelflug heißen in der Standardklasse 
Jan Kretzschmar und in der 15m-Klas-
se Steffen Göttler. BWLV-Pilot Stef-
fen Schwarzer (LSR Aalen) holte Sil-
ber in der 15m-Klasse. Die DM fand 
vom 7. bis 21. Juni in Zwickau statt. 

In der 40 Teilnehmer umfassenden Stan-
dardklasse siegte Jan Kretzschmar mit 
3.850 Punkten vor Philipp Lauer (3.826 
Punkte) und Karsten Leucker (3.691 
Punkte). Vierte wurde Serena Triebel mit 
3.511 Punkten.

In der 15m-Klasse wetteiferten 30 Pilo-
ten und eine Pilotin um den Sieg. Am 
Ende setzte sich Steffen Göttler mit 
3.351 Punkten an die Spitze. Ihm folgten 
Steffen Schwarzer (LSR Aalen) mit 3.307 
Punkten auf Platz zwei und Oliver Sprin-
ger mit 3.291 Punkten auf Platz drei. 
Vierter wurde Jonas Florin mit 3.267 
Punkten.

Das Treppchen der 
15m-Klasse (v. l.): Steffen 
Schwarzer (zweiter Platz, 
LSR Aalen), Steffen Göttler 
(erster Platz), Oliver 
Springer (dritter Platz)

http://www.soaringspot.com
http://www.adac.de
https://www.adac.de/news/wohnmobil-lkw-maut-ab-3-5-tonnen/
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Wolfgang Schieck hat die Deutsche 
Meisterschaft im Segelkunstflug der 
Leistungsklasse Unlimited gewonnen, 
während Stefan Zistler (FTAG Esslin-
gen) in der Klasse Advanced den Sieg 
holte. Die Deutschen Meisterschaften 
im Segelkunstflug fanden vom 6. bis 
14. Juli in Gera statt.

Als weiterer BWLV-Pilot schaffte es auch 
Nick Weiss (FG Grabenstetten-Teck-
Lenninger Tal) aufs Treppchen: In der 
Advanced-Klasse sicherte er sich die 
Silbermedaille vor Johannes Kirstein. In 
der Klasse Unlimited holte Martin Pohl 
Silber, Niels von Rabenau erreichte 
Bronze.

„Der Wettbewerb war durch und durch 
ein voller Erfolg. Es blieb bis zum Schluss 
spannend und das letzte Programm hat 
vor allem in der Wettbewerbsklasse 
Unlimited noch mal ordentlich die 
Wertung durchgemischt“, berichtet Lars 
Czernek, der als Jury-Mitglied die Leis-
tung der Piloten bewertete.

Chef-Juror Georg „Schorsch“ Dörder 
ergänzt: „Gemeinsam mit dem Wett
bewerbsleiter Steff Hau haben wir dafür 
gesorgt, dass alle Programme und 
Segelflugzeuge auf die Anforderungen 
einer solchen Deutschen Meisterschaft 
abgestimmt waren. Letztere mussten 
bei Fliehkräften von plus 6 bis minus 
4,5g geflogen werden können. Dazu 
galt es noch wetterabhängige Reserven 
(Thermikböen) von -0,5 bis 1g in die 
zulässigen Betriebsgrenzen einzukalku-
lieren.“

Deshalb standen regelmäßige und aus-
führliche Briefings sowie Gespräche mit 
den Piloten auf dem Pflichtprogramm, 
damit die Sicherheit stets an erster Stelle 
des Wettbewerbs stand.

„Das Menü Segelkunstflug ist nun einmal, 
das lautlose, harmonische Zusammenspiel 
von Präzision, Können und Eleganz, ge-
würzt mit dem Kampf gegen Windeinfluss 
und dem Verbleiben im Kunstflugraum, 
kurz ,Box’ genannt. Das alles ist gemischt 
mit etwas Glück und Pech“, sind sich 
beide Jury-Mitglieder einig.

Lob gibt es von Seiten der Jury für 
Piloten und Organisation gleicher
maßen. „Die gezeigte Disziplin war wie 
immer auf Topniveau. Für die teilneh-
menden Mitglieder der Nationalmann-
schafft war es eine Topvorbereitung für 
die WM in Oschatz. Besonders her
vorheben möchte ich das bemerkens-
werte Engagement von Peter Künast 
und seinem Flugplatz-Team“, erklärt 
Czernek.

Künast war kurzfristig als Ausrichter ein-
gesprungen und hatte so mit seinem 
Team die Austragung der Deutschen 
Meisterschaften möglich gemacht.

Alle Ergebnisse gibt es unter 
www.dm-segelkunstflug.de 
oder direkt über den QR-Code

Text: DAeC/red. | Fotos: Wolfgang Kasper 

SEGELFLUG

STARKE BETEILIGUNG AUS BADEN-WÜRTTEMBERG

STEFAN ZISTLER IST DEUTSCHER MEISTER  
IM SEGELKUNSTFLUG

Siegerehrung der Advanced-Klasse mit 
BWLV-Beteiligung (v. l.): Nick Weiss (2. Platz, 
FG Grabenstetten-Teck-Lenninger Tal), 
Stefan Zistler (1. Platz, FTAG Esslingen), 
Johannes Kirstein

Gemeinsames Anpacken war selbstverständlich bei der Segelkunstflug-DM in Gera

http://www.dm-segelkunstflug.de
http://www.dm-segelkunstflug.de
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Vom 29. Juni bis 6. Juli war der 
Flugplatz auf dem Übersberg fest in 
weiblicher Hand: zum ersten Mal 
wurde dort das Frauen-Freund-
schafts-Fliegen (FFF) ausgerichtet. 
Über ein sehr entspanntes Flug- 
lager, das sogar mit internationaler 
Beteiligung aufwarten konnte, be-
richtet Mit-Organisatorin Ulrike 
Franz. 

Die Idee für das erste FFF wurde schon im 
Vorjahr geboren: Nach dem Abschluss-

Bankett einer unvergesslichen Woche 
mit den amerikanischen Segelfliegerin-
nen der Women Soaring Pilot Associati-
on (WSPA) im Sommer 2023 hatten 
Barbara Kaiser, Manuela Steck und Ulrike 
Franz – allesamt Mitglieder der Flug
sportvereinigung Übersberg (FSVÜ) – 
spontan beschlossen, dass es im kom-
menden Jahr gleich wieder ein solches 
Frauen-Fluglager geben sollte. Die tolle 
Stimmung und das entspannte, freund-
schaftliche Zusammensein, dieser „Spi-
rit“, hatte die Übersberg-Ladies dazu in-

spiriert, etwas Vergleichbares ins Leben 
zu rufen und eventuell daraus auch eine 
kleine Tradition entstehen zu lassen. 

Wir nannten diese Veranstaltung „Frau-
en-Freundschafts-Fliegen“ – auch, weil 
das so eine nette, leicht zu merkende 
Abkürzung ergibt: FFF. Im Januar konn-
ten wir das bundesweite Hexentreffen in 
Kirchheim nutzen, um die Werbetrom-
mel zu rühren und siehe da, wir hatten 
– nicht zuletzt auch dank der Ankündi-
gungen im adler, in den sozialen Medien 

LUFTSPORTLERINNEN

ERSTES FRAUEN-FREUNDSCHAFTS-FLIEGEN AUF DEM ÜBERSBERG 

ENTSPANNTES FLIEGERISCHES MITEINANDER 
MIT SIGHTSEEING-HIGHLIGHTS

Sabine Schrempp und Christine Balz-Goral, beide aus dem Schwarzwald, beim Abendrot am Mädlesfelsen

Startbereit vor dem Discus (v. l.): Christina Kaiser,  
Andrea Steffen und Gaby Klein

Flugzeug-Aufbau ganz unter weiblicher Regie bei  
durchwachsenem Wetter
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warme Wasser der Beurener Therme zu 
genießen.

Interessante Ausflüge 

Weitere Ausflüge führten ins Schloss 
Lichtenstein, das Märchenschloss, das im 
19. Jahrhundert nach Wilhelm Hauffs 
Erzählung auf einer mittelalterlichen 
Ruine erbaut wurde. Es ist vom Übersberg 
aus in 20 Minuten erreichbar und immer 
wieder einen Besuch wert. 

Bei unserer zweiten Ausfahrt ins schöne 
Fachwerk-Städtchen Trochtelfingen und 
ins Alb-Gold-Center mit dem farben
frohen botanischen Kräutergarten ge-
sellte sich Susanne Schödel, Vorsitzende 
des Dr. Angelika Machinek-Fördervereins 
für Frauensegelflug (AMF) dazu. 

Spannende Vorträge

Im Anschluss, nach dem Abendessen im 
Hallenanbau, stellte Susanne den AMF 
vor: seine Geschichte, Ziele – Förderung 
des Frauen-Spitzensports – und die För-
dermöglichkeiten. Viele der Anwesen-
den waren schon Mitglieder oder sind 
inzwischen mindestens nahe daran, wel-
che zu werden. Auch der Breitensport 
solle, so Susanne Schödel, in dieser 

Begleitung, allerbestens funktionierte. 
Die meisten Frauen hatten einsitzige 
Flugzeuge dabei, wie etwa LS3, LS4, 
Discus, DG 100, Club-Libelle, private 
oder Vereins-Maschinen. 

Einige flogen auch mit den Fluglehrern 
Uwe Kaiser, Steffen Hald und Andy 
Bleisch mit der ASK 21 und mit dem 
Duo-Discus, wieder andere waren als 
Passagiere mit den verschiedenen Ultra
leicht-Flugzeugen wie Bristell oder 
Dynamic WT19 unterwegs.

Pech mit dem Wetter

Mit dem Wetter hatten wir diesmal leider 
nicht so viel Glück wie die Amerikanerin-
nen im Vorjahr – damals war an den 
letzten beiden Tagen der Woche 
1.000-Kilometer-Hammerwetter gewe-
sen. Auf dem Übersberg hingegen war 
es ziemlich durchwachsen. Immerhin 
kamen am Anreisetag alle Übersberg-
Neulinge in die Luft und konnten bei 
ihren Checkout-Flügen erste Eindrücke 
sammeln. 

Immer wieder war der Himmel verhan-
gen, und Mitte der Woche war der 
Regen so ergiebig, dass die Teilnehmerin-
nen es vorzogen, statt der Lüfte das 

und durch Mund-zu-Mund-Werbung – 
insgesamt 20 Anmeldungen aus dem ge-
samten Bundesgebiet: Von der Water-
kant über Köln, Lörrach, Schwarzwald, 
Hessen bis Südbayern, alle Dialekte 
waren auf dem Platz zu hören. 

Weite Anreise

Zwei Frauen kamen sogar von ganz weit 
her angereist: Ute Kaden, WSPA-Mitglied 
und „Wiederholungstäterin“ aus Alaska, 
mit Zweitwohnsitz im Vogtland – 
entsprechend war der Dialekt in diesem 
Fall besonders interessant: Alaska-Ameri-
kanisch mit sächsischem Akzent – und 
Daniela Helbig. Letztere ist ebenfalls 
WSPA-Mitglied mit verwandtschaftlicher 
Verbindung zum Reutlinger Verein, und 
sie kam sogar aus Australien zu uns 
gereist. Kurz gesagt: eine wunderbar 
bunte Mischung verschiedenster Frauen 
aller Altersstufen, die auf derselben 
Wellenlänge fliegen und die sich von 
Anfang an bestens verstanden. 

Gegenseitige Hilfe

Besonders schön und erfreulich war die 
gegenseitige Hilfe beim Auf- und Abbau-
en der Flugzeuge – mit der Feststellung, 
dass es auch so, völlig ohne männliche 

Männer ausnahmsweise erlaubt: 
Werner „Micro“ Scholz und BWLV-
Vizepräsident Matthias „Dudel“ 
Seehuber (v. l.) im FFF-Look

Gruppenbild mit Fluglehrern und Hund:  
die Teilnehmerinnen des Frauen-Fluglagers auf dem Übersberg
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Flugleitern, Windenfahrern und Rück
holern. 

Neuauflage ist geplant

Trotz der mangelnden Streckenflug-Wet-
terbedingungen waren am Ende alle 
begeistert von der Woche. Von der 
Organisation und der guten Verpfle-
gung, von einem schönen Formations-
flug mit drei Piccolos (geflogen von Jutta 
und Micro Scholz und Barbara Kaiser) 
und einem Spaziergang an den Mädles-
felsen, einem super romantischen Son-
nenuntergang mit Blick auf die Achalm, 
das gesamte Albvorland mit Stuttgarter 
Fernsehturm und dem Schwarzwald in 
der Ferne. 

Der Termin fürs nächste Frau-
en-Freundschafts-Fliegen steht 
bereits fest: Von Samstag, 5. Juli, 
bis Samstag, 12. Juli 2025. Die 
Anmeldung (bitte möglichst 
bald, da die Teilnehmerinnen-
zahl auf etwa 20 beschränkt ist) 
– erfolgt wieder über die Web
site www.uebersberg.de. 

Text: Ulrike Franz/red.
Fotos: Jutta Scholz, Ulrike Franz, 

Heinrich Beutel

Gebirgsbilder von ihren zahlreichen 
Flügen in Alaska und einem Wellen-
Streckenflug mit dem Duo-Discus über 
den Mount Cook in Neuseeland. Amü-
sant und spannend waren aber auch 
ihre Filmberichte über ihre Arbeit mit 
jungen Kadetten – auffallend viele 
davon sind Mädchen – die sie als 
Segelfluglehrerin in einer ASK 21 über 
schneebedeckten Bergen von Alaska 
mit den Grundzügen des Fliegens be-
kannt macht.

Hervorragende Zusammenarbeit

An den letzten beiden Tagen des Lagers 
hatte sich das Wetter so weit gebessert, 
dass alle noch mehrmals in die Luft 
kamen – immerhin konnte „frau“ sich 
etliche Male etwas länger als eine Stunde 
oben halten und sich ein klein wenig 
über den „Trichter“ hinaustrauen. 

Die Mitglieder der Flugsportvereinigung 
Übersberg mit dem Luftsportverein Reut-
lingen, der Akaflieg-Tübingen, der Flie-
gergruppe Pliezhausen und der Flug
sportgruppe Heinkel – haben allesamt 
vorbildlich mitgeholfen, den Flugbetrieb 
über die ganze Woche aufrecht zu erhal-
ten. Beide Schleppwinden waren ständig 
in Betrieb und es mangelte nicht an 

Organisation künftig etwas mehr be-
rücksichtigt werden. Alle Infos gibt es 
unter www.am-foerderverein.de.

Besonders spannend war am darauffol-
genden Abend Ines Schäfers Vortrag 
über die neuesten Forschungsmethoden, 
um der Entstehung und Entwicklung der 
Thermik durch den Einfluss verschiede-
ner Parameter besser auf die Spur zu 
kommen – wie alles, was mit Wetter zu 
tun hat, eine sehr komplexe und mit all 
den mathematischen Formeln nicht im-
mer leicht zu verstehende Angelegen-
heit. 

Zahlreiche Anekdoten

Uli Schwenk plauderte am darauffolgen-
den Abend aus dem Nähkästchen des 
erfahrenen Wettbewerbsfliegers über die 
Kombination von Gelände- und Wolken-
beobachtung, Langstreckenflüge (auch 
mit Oldtimern), abenteuerliche Außen-
landungen auf anderen Erdteilen – und 
das alles in breitestem Schwäbisch, mit 
humorvollen Einsprengseln und Anekdo-
ten aus seinem reichhaltigen Erfahrungs-
schatz. 

An einem weiteren Vortragsabend 
zeigte Ute Kaden beeindruckende 

Gabriele Simoneit aus Bielefeld, Gabriele Klein aus 
Ebersberg und Ulrike Franz in einem Reutlinger Café

Auf dem Programm standen 
zahlreiche Ausflüge, darunter auch 

zum Schloss Lichtenstein

http://www.uebersberg.de
http://www.am-foerderverein.de
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Dass die Fliegerkameradschaft noch 
immer besteht, zeigte am Wochenen-
de 20./21. Juli das zweitägige Fly-In 
auf dem Musbacher Flugplatz: Die 
Fliegergruppe Freudenstadt hatte zu 
ihrem 95-jährigen Bestehen einge
laden. Zudem präsentierte sich der 
Verein bei zwei Tagen der offenen Tür. 

Zumindest am Samstag hielt sich bei brü-
tender Hitze die Besucherzahl in Gren-
zen. Besser sah es am Sonntag aus, an 
dem etliche Gäste die Möglichkeit nutz-
ten, zum Flug mit der Vereins-DR 400 
oder den Ultraleichtflugzeugen FK 9 so-
wie Dynamic WT 9 abzuheben. 

Segelflug fand sporadisch nur am Sams-
tag zu Überlandflügen statt, die fliegen-
den Gäste schwebten überwiegend mit 
Ultraleichtflugzeugen in Musbach ein. 
Dabei wurden neueste Ultraleichtbau-
muster gesichtet, deren Gewicht zum 
Teil bis auf 600 Kilogramm Abflugmasse 
angehoben worden war. Manche Muster 
besaßen auch ein Einziehfahrwerk – das 
bringt eine enorme Verbesserung der 
Reisegeschwindigkeit, bei geringem 
Spritverbrauch. 

Rund 50 Besatzungen nutzten am Sams-
tag die Gelegenheit, mit ihren Gyrocop-
tern, Motorseglern, Motorflugzeugen 

und Ultraleichtflugzeugen einmal in 
Musbach landen zu dürfen. Die weiteste 
Anreise hatten Piloten aus Nord-
rhein-Westfalen und aus Österreich. 

Raritäten unter den Flugzeugen

Mehrere Oldtimer-Flugzeuge boten 
einen besonderen Blickfang. Der Star 
war sicherlich die Cessna 140 A mit der 
Kennnummer N 5393 C, die ansonsten 
in Kehl-Sundheim stationiert ist. Mit 
ihrem Continental C90-Motor ist sie bei 
einer Reisegeschwindigkeit von rund 
169 Stundenkilometern eher gemütlich 
unterwegs. Stolz berichtete ihr Pilot 

REGIONEN

FLY-IN MUSBACH: AUSSERGEWÖHNLICHE 
FLUGZEUGE ALS BLICKFANG

Region 1 – Rhein-Neckar-Enz

Ein buntes Muster zeigte diese Katana – inklusive Gewitterwolke im Hintergrund

Probesitzen im roten Doppelsitzer Stampe war bei den Jugend
lichen der Fliegergruppe Freudenstadt angesagt

Mit Live-Musik wurden die Besucher bestens unterhalten
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Albert Nuber, dass diese Cessna 140 A 
bereits 1950 gebaut wurde. Vor rund  
20 Jahren wurde der Metallvogel dann 
von den USA nach Deutschland über-
führt. 

Ebenfalls ein Blickfang: die Dallach D 2 
Sunrise. Der zweisitzige Tiefdecker ver-
fügt über ein offenes Cockpit. Konstru-
iert wurde das Ultraleichtflugzeug vom 
langjährigen Kunstflieger und Konstruk-
teur Wolfgang Dallach, der leider schon 
verstorben ist. Bei einer Reisegeschwin-
digkeit von nur 105 Stundenkilometern 
lässt sie es ebenfalls eher gemütlich 
angehen – hier steht der Fluggenuss an 
erster Stelle. 

Ein prächtiger Oldtimer war auch der 
feuerrote Doppeldecker Stampe, der aus 
Backnang anflog. 

Freundschaft gepflegt

Ebenfalls zu Besuch waren die Flieger
kameraden des LSV Schwarzwald: Sie 
hatten eine schnittige Beach Bonanza 
dabei, um rechtzeitig vor dem Sonnen-
untergang den Rückweg nach Win-
zeln-Schramberg anzutreten. Zuvor saß 
man in trauter Runde vor der Flugzeug-
halle zusammen, um etwas Fliegerlatein 
zu pflegen. 

Zu Lande reisten mehrere befreundete 
Piloten mit dem PKW an, um in Musbach 
alte Freunde zu treffen. Am Sonntag 
wurden nochmals zehn Gastflieger emp-
fangen. Leider hatten zahlreiche Regen-

Siheng Yang absolvierte am Tag der 
offenen Tür seinen ersten 50-Kilome-
ter-Flug und schaffte dabei sogar eine 
Distanz von 148 Kilometern

Die Dallach D 2 Sunrise hebt auf der 17 ab

schauer und Gewitter weiteren an
fliegenden Teilnehmern den Weg nach 
Musbach blockiert. 

Großes Engagement der Flieger-
gruppe Freudenstadt

Als Flugleiter hatte der Vorsitzende der 
Fliegergruppe, Axel Reich, allerhand zu 
tun. Unterstützt wurde er vom Zweiten 
Vorsitzenden Karl Pfau, der das Fly-In 
und die Tage der offenen Tür zusammen 
mit Axel Reich und Kassier Tobias 
Abraham maßgeblich mitorganisiert 
hatte. Auch die anderen Mitglieder der 
Fliegergruppe Freudenstadt packten an 
allen Ecken mit an, und mit viel Motivati-
on war die Jugendgruppe dabei. 

Am Samstagabend spielte die Band 
Potluck auf. Dazu konnten zahlreiche 
Musbacher Bürger begrüßt werden, die 
einen lauen Sommerabend genossen. 
Majestätisch präsentierte sich am Abend-
himmel dazu der Mond. Der Flieger
gruppe Freudenstadt war es besonders 
wichtig, interessierten Bürgern ihr Flug-
gelände und auch den Flugzeugpark 
vorzustellen, denn ein gutes Miteinander 
mit den Musbacher Bewohnern und 
weiteren Anwohnern liegt der Flieger-
gruppe auch in Zukunft am Herzen. Dazu 
trugen auch zahlreiche Gespräche und 
Begegnungen bei.

Erster 50-Kilometer-Flug

Last but not least gab es auch noch einen 
sportlichen Erfolg zu vermelden: Der 
16-jährige Siheng Yang konnte am Tag 
der offenen Tür seinen ersten 50-Kilome-
ter-Flug für seine Segelflug-Lizenz absol-

vieren. Seine Eltern stammen aus China, 
und der junge Mann ist seit einigen 
Jahren mit Leib und Seele in Musbach 
dabei. 

Aus den 50 Kilometern wurden letztlich 
sogar 148 Kilometer, und dazu noch 
schaffte er mit 62,53 Punkten sowie 
66,29 Stundenkilometern einen Flug für 
die Segelflug-Bundesliga. Dazu herzliche 
Glückwünsche! 

Text: Lothar Schwark/red.
Fotos: Lothar Schwark, Jakob Schick

1951-2024
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27. FLUGPLATZFEST IN MÜHLACKER
Am Wochenende 14. und 15. Sep-
tember findet das 27. Flugplatzfest 
des Flugsportclubs Mühlacker auf 
dem Segelfluggelände Hangenstei-
ner Hof in Mühlacker statt. Die Ver-
anstaltung beginnt am Samstag um 
12 Uhr und endet mit einem Dämme-
rungs-Segelkunstflug von Eberhard 
Holl im Swift. Am Sonntag startet 
das Fest bereits um 11 Uhr.

Oldtimer Begeisterte können sich auf die 
Dornier Do 27 der Historical Flyers aus 
Gelnhausen und die T-6 des Flugwerks 
Mannheim freuen. Die Dornier Do 27 ist 
ein STOL-Flugzeug (Short Take-Off and 
Landing), das ab 1956 hergestellt und 
über 600 Mal gebaut wurde. Diese 
Bezeichnung verdient sich die haupt-
sächlich militärisch genutzte Do 27 auf-
grund ihrer Fähigkeit, je nach Wind und 
Startgewicht, in nur 120 Metern starten 
und in 160 Metern landen zu können.

Die North American SNJ-5 Texan, ent
wickelt von North American Aviation, ist 

ein einmotoriges Schulflugzeug, das 
während des Zweiten Weltkriegs und bis 
in die 1970er-Jahre zur Pilotenausbil-
dung der USAAF, USAF, US Navy und der 
Royal Air Force diente. Mit insgesamt 
15.495 gebauten Exemplaren ist die T-6 
ein beliebtes Warbird-Flugzeug, das häu-
fig bei Flugshows zu sehen ist.

Sowohl mit der Do 27 als auch mit der 
T-6 sind Rundflüge möglich.

Für Liebhaber des Motorkunstflugs hat 
Showpilot Patric Leis aus Pirmasens mit 
seiner Pitts S-1 wieder ein spektakuläres 
Display im Angebot. Die Pitts ist ein 
Kunstflug-Doppeldecker in Gemischt-
bauweise, bestehend aus einem ge-
schweißten Stahlrohrrumpf und Trag
flächen aus Holz. Den Erstflug absolvierte 
der Prototyp bereits 1945 und erfreut 
sich bis heute großer Beliebtheit bei 
Kunstflug-Piloten wie auch Zuschauern.

Wer selbst einmal Platz im Cockpit 
nehmen möchte, hat die Möglichkeit, 

Auf dem Hangensteiner Hof in Mühlacker gibt sich beim Flugplatzfest unter anderem auch eine T-6 die Ehre

dies in einer der drei Robin DR400 zu tun 
– drei Passagierplätze je Flugzeug stehen 
zur Verfügung. Das Programm umfasst 
zudem Flugvorführungen mit Modell-
flugzeugen sowie Tandemsprünge für 
Mutige, organisiert von den Fallschirm-
springern der Jump & Fun Factory mit 
ihrer Cessna 182.

Neben dem Flugbetrieb bieten regionale 
Caterer jede Menge Leckereien, und die 
kleinen Gäste können sich beim Kinder-
schminken, Kinderkarussell, Dosenwer-
fen und weiteren Rummel-Attraktionen 
austoben.

Der Besuch der Veranstaltung per 
Flugzeug ist für Motorsegler, Ultraleicht-
flugzeuge und Flugzeuge bis 1.200 kg 
MTOM möglich (Hangenstein Segelflug 
128.840, ELEV 967ft/295 m, 48°56’01.5“N 
8°49’16.6“E, RWY 07/25 530 x 30 m 
Gras).

Text und Foto: Jan Zeile
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Die Fliegergruppe Hülben lädt herzlich zum Drachenfest 2024 ein, 
das am Wochenende des 19. und 20. Oktober auf dem Flugplatz 
Hülben stattfindet.

Die Festlichkeiten beginnen am Samstag, 19. Oktober 2024, um 13 Uhr. 
Besucher können 3D-Drachen in Aktion erleben, gesteuert von erfahre-
nen Drachenpiloten. Ein Höhepunkt ist die Nachtflugshow, die mit 
einem Feuerwerk gekrönt wird. Für Kinder wird am Abend ein Laternen-
umzug organisiert.

Auch am Sonntag, 20. Oktober 2024 schmücken die Drachen den Him-
mel über Hülben – der Tag ist besonders für Familien und Kinder gestal-
tet, mit Attraktionen wie Ballontieren, Ponyreiten und Drachenbasteln. 

Für das leibliche Wohl der Besucher ist gesorgt: Neben einem Süß
warenstand gibt es Rote Wurst und Steaks, Maultaschensuppe, Waffeln 
und diverse Getränke.

Besucher sind eingeladen, ihre eigenen Drachen mitzubringen und 
gemeinsam einen herrlichen Herbsttag auf dem Flugplatz zu genießen. 
Der Eintritt zum Drachenfest ist kostenfrei, es fällt lediglich eine Parkge-
bühr von 5 Euro an.

Die Fliegergruppe Hülben freut sich auf viele Besucher bei ihrem 
Drachenfest! 

Text und Foto: Julien Brosch/red.

Bunte Drachen verschönern 
im Oktober den Himmel über 

dem Flugplatz in Hülben 

DRACHENFEST IN HÜLBEN
Region 4 – Alb-Mitte

ÜBER LEIBERTINGEN WIRD ES BUNT!
Region 5 – Oberschwaben-Bodensee

Zum 16. Mal veranstaltet der Förderverein Fluggemeinschaft 
Leibertingen-Meßkirch am Samstag und Sonntag, 14. und 15. 
September 2024 das Familiendrachenfest auf dem Segelflug
gelände Leibertingen. Zeitgleich findet am Sonntag der Wilden-
steiner Jahrmarkt in Leibertingen statt, der zu Fuß in nur weni-
gen Minuten vom Flugplatz aus erreichbar ist. 

Das Drachenfest ist inzwischen bei Groß und Klein sehr beliebt. Über 
100 Drachenflieger aus ganz Deutschland, Niederlande und der Schweiz, 
schmücken am dritten Septemberwochenende auch dieses Jahr wieder 
den Himmel über dem Segelfluggelände nahe dem Donautal. Haie, Tin-
tenfische, Wale, Krokodile, Katzen oder Hundertfüßer werden nur eini-
ge der originellen Figuren in bunten Farben sein, die es zu sehen gibt. 

Lenkdrachenflieger zeigen Kunststücke, Eltern mit Kindern können ihre 
eigenen Drachen steigen lassen, zum Feierabendhock spielt die Musik-
kapelle Leibertingen, und bei einsetzender Dunkelheit rundet die Nacht-
flugshow mit beleuchteten Drachen und anschließendem Feuerwerk 
den Samstagabend ab. 

Die Fluggemeinschaft Leibertingen freut sich, alle Gäste am Samstag ab 
12 Uhr und am Sonntag ab 11 Uhr mit Speisen und Getränken ver
sorgen zu dürfen. Eintritt und Parkplätze sind kostenfrei.

Text und Foto: FG Leibertingen-Meßkirch
Vom Kraken bis zum Minion:  
Beim Drachenfest in Leibertingen ist einiges geboten
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Bodensee-Oberschwaben ist, war der 
Initiator der Schulungsgemeinschaft und 
hat dadurch die umliegenden Vereine 
zusammengebracht.

Text: Sabine Wellandt
Foto: FG Leibertingen-Meßkirch

Die Fluglehrer informieren die Flug
schüler im eigenen Verein, wann die 
Schulung dann auf den fremden Plätzen 
stattfindet.

Thomas Drescher, der auch BWLV-
Bezirksausbildungsleiter für die Region 

SCHULUNGSGEMEINSCHAFT MIT DREI VEREINEN 
Seit dieser Flugsaison haben die 
Fluggemeinschaft Heiligenberg, die 
Fliegergruppe Stahringen und die 
Fluggemeinschaft Leibertingen-Meß-
kirch eine Schulungsgemeinschaft 
beschlossen. Die zugehörige Verein-
barung wurde von den Vereins
vorständen unterzeichnet, beteiligt 
waren natürlich auch die Ausbil-
dungsleiter der jeweiligen Vereine.

An jedem dritten Sonntag werden künf-
tig alle Schüler der drei Vereine abwech-
selnd auf dem Heiligenberg, in Stahrin-
gen und in Leibertingen die praktische 
Schulung durchführen.

Die Schulungsgemeinschaft gibt den 
Schülern die Möglichkeit, auf unter-
schiedlichen Plätzen und mit verschiede-
nen Fluglehrern ihre Flüge zu absolvie-
ren. Dadurch ergibt sich fliegerische 
Sicherheit, der Kreis der Schüler wird 
größer und die Flugschüler aus den ver-
schiedenen Vereinen lernen sich kennen. 

Die Initiatoren 
der Schulungsge-
meinschaft (v. l.): 

Rainer Krafft, 
Markus Moser, 

Karl Gäng, Lothar 
Bix, Barbara 

Gerkhardt, Volker 
Krell, Peter 
Decker und 

Thomas Drescher

SEGELFLUG-WELTMEISTER LÄSST ES  
AUSNAHMSWEISE MAL RICHTIG KRACHEN

Region 6 – Westalb-Hochrhein

Prominenter Gast auf dem Flugplatz 
Degerfeld: Michael Sommer, mehr
facher Welt-, Europa- und Deutscher 
Meister im Segelflug, war in Albstadt. 
Die Szenegröße genoss diesmal 
einen besonderen Flug.

Ansonsten lautlos am Himmel unter-
wegs, kletterte Sommer diesmal ins 
Cockpit eines Donnervogels: einer P51D 

Mustang. Die Maschine mit 27-Liter-
Hubraum-Triebwerk, ein Zwölf-Zylinder 
von Rolls Royce mit 1.590 PS, hat den 
Namen „Louisiana Kid“ und gehört 
Wilhelm Heinz. Der Oldtimer, Jagd
maschine aus dem Zweiten Weltkrieg, ist 
auf dem Degerfeld zu Hause. 

Sommer, der bei Regensburg wohnt, 
hatte den Flug von seiner Frau zum 

Geburtstag geschenkt bekommen. Er 
und seine Frau sind begeisterte Mustang-
Fans, so Pilot Wilhelm Heinz. Vom Deger-
feld aus ging der Flug zum Schloss 
Lichtenstein, weiter vorbei am Segelflug-
gelände Farrenberg zur Burg Hohen
zollern und zurück. Michael Sommer war 
beeindruckt von diesem Erlebnis.

Eine kleine Feier auf dem Degerfeld 
schloss sich an. Außerdem nahm Michael 
Sommer kurz Platz im Cockpit einer ASH 
25E, die ebenfalls auf dem Degerfeld 
stationiert ist. Der Riesen-Segler ähnelt 
der Maschine, die der Champion selbst 
fliegt: eine EB29 aus deutscher Produk
tion mit 29 Metern Spannweite. Die 
Leistungsfähigkeit dieser Maschine ist 
immens: Mit einem Meter Höhen
verbrauch gleitet der aerodynamisch 
perfekte Gigant bis zu unvorstellbare  
68 Meter weit.
 

Text: Volker Rath
Foto: Heinz

Der Segelflug-
Champion Michael 
Sommer (rechts) mit 
Wilhelm Heinz vor 
der P51D Mustang 
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Schopfloch-Oberiflingen. „Ich fliege 
mit dir in den Himmel hinein“ – das 
hatte Max Zeffler von der Flieger-
gruppe Freudenstadt seiner Frau Ma-
rie (geborene Paetzold) bereits zur 
standesamtlichen Trauung verspro-
chen. In der evangelische Michaels
kirche Oberiflingen erhielt das Paar 
nun auch den kirchlichen Segen – 
samt fliegerischer Begleitung. 

Da Max schon seit früher Jugend ein be-
geisterter Flieger ist, war es für die Mit-
glieder der Fliegergruppe Freudenstadt 

eine Selbstverständlichkeit, das Braut-
paar nach der Kirche mit einem doppel-
sitzigen Segelflugzeug auf dem Ochsen-
platz zu empfangen: Dort stand pünktlich 
zum Ende der Zeremonie, bei der auch 
Söhnchen Oskar getauft wurde, der ver-
einseigene Duo-Discus mit 20 Meter 
Spannweite bereit. 

Charmant half Max seiner Frau ins 
Cockpit. In diesem fühlt sich Max Zeffler 
als begeisterter Segelflieger immer wohl. 
Aber auch beruflich war er zeitweise 
schon im Cockpit des zweistrahligen 

Geschäftsreiseflugzeugs Cessna Citation 
unterwegs. 

Für die Fliegergruppe Freudenstadt gra-
tulierten der Vorsitzende Axel Reich und 
der Zweite Vorsitzende Karl Pfau dem 
Brautpaar aufs Herzlichste. Den Glück-
wünschen schlossen sich die weiteren 
anwesenden Mitglieder an, bevor man 
einen Imbiss auf dem Ochsenplatz 
einnahm.

Text und Foto: Lothar Schwark

GRATULATION

BRAUTPAAR UND SOHN MIT DEM  
SEGELFLUGZEUG EMPFANGEN

Die glücklichen Eheleute 
Max und Marie Zeffler mit 
Söhnchen Oskar 

UNBEDINGT BEACHTEN: 
INFOS ZU VERFAHREN UND LUFTRÄUMEN
Aufgrund der Zunahme unerlaubter Einflüge in den Luftraum „C“ in der Region Berlin weist die Deutsche Flug
sicherung (DFS) erneut darauf hin, dass die genaue Einhaltung der Höhen- und Freigabebeschränkungen in den 
jeweils beflogenen Lufträumen dringend zu beachten sind.

Um den Sachverhalt und die Konsequenzen der Luftraumverletzungen noch besser zu erklären, hat die DFS neue Flyer speziell für 
die Regionen Schönhagen und Strausberg erstellt. Diese sind online abrufbar auf der Website der DFS. 

Auf der DFS-Seite finden sich darüber hinaus etliche Hinweise auf weitere Verfahren bzw. Flugbeschränkungsgebiete. So gibt es 
zum Beispiel auch Erläuterungen zu den neuen IFR-Verfahren in Schwäbisch Hall (EDTY) oder Erklärungen zur Einhaltung von 
Verfahren in TMZ mit Hörbereitschaft. 

Alle genannten Infos gibt es unter www.dfs.de (> Medien >IFR-/VFR-Informationen > 
Unerlaubte Einflüge in Luftraum „C“ Berlin) – oder direkt über den QR-Code

Text: red. 

FLUGSICHERHEIT

http://www.dfs.de
https://www.dfs.de/homepage/de/medien/ifr-vfr-informationen/
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Der Termin für die diesjährige Tagung Technik steht fest: Sie 
findet am Samstag, 23. November 2024, beim Aero-Club 
Stuttgart statt (Heßbrühlstraße 40, 70565 Stuttgart).

Die umgewandelten Part-66-Lizenzen sind zwar nicht neu, aber 
nach wie vor anspruchsvoll in Bezug auf Umfang und Rechte. Bei 
der Tagung Technik in Stuttgart wird über das Thema Lizenzen, zu-
sammen mit vielen anderen spannenden Themen, erneut diskutiert 
werden. Die Zielgruppe dieser Tagung sind Warte und Werkstatt
leiter sowie Interessierte aus den Vereinen. Die Tagung dient auch 
als Fortbildung und zählt daher für die Verlängerung des blauen 
technischen Ausweises des BWLV. Die Anmeldung erfolgt dann zu 
gegebener Zeit über vereinsflieger.de.

Text: stu
Grafik: Pixabay

TECHNIK

BITTE VORMERKEN: 

TAGUNG TECHNIK 2024

ANGEBOT VOR ORT: 

TECHNISCHER WORKSHOP GEHT AUF TOUR
Wegen der hohen Nachfrage nach dem Workshop „Vorberei-
tung der ARC-Unterlagen und einer L-Akte“, den die BWLV-
Technischen Betriebe im Februar angeboten hatten, wird die-
ser im Oktober auf Tour gehen. An vier Standorten im Land 
wird der Workshop dann angeboten.

In dem Workshop werden die Pflichten des Halters zum Erhalt der 
Lufttüchtigkeit aufgezeigt und in den Zusammenhang mit der Luft-
tüchtigkeitsprüfung gebracht. Das Ziel der Tour ist es, möglichst vie-
len BWLV-Mitgliedern die Teilnahme an einem der Workshops mit 
geringem Reiseaufwand zu ermöglichen. Dieser Workshop richtet 
sich an Mitglieder, die sich in ihrem Verein um die L-Akten und die 
technische Dokumentation kümmern. Natürlich sind auch alle ande-
ren Mitglieder herzlich eingeladen.

Wann und wo werden die Workshops  
stattfinden?

•	Nürtingen: Samstag, 5. Oktober 2024 / 9 bis ca. 18 Uhr
•	Sinsheim: Samstag, 12. Oktober 2024 / 9 bis ca. 18 Uhr
•	Aalen: Samstag, 19. Oktober 2024 / 9 bis ca. 18 Uhr
•	Freiburg: Samstag, 26. Oktober 2024 / 9 bis ca. 18 Uhr

Wie kann ich mich anmelden?

Die Anmeldung erfolgt ab Samstag, 7. September 2024, 
über Vereinsflieger.de. Die Workshops in den einzelnen 
Orten werden dann jeweils unter folgendem Kürzel in den 
Seminarangeboten zu finden sein: 

•	Nürtingen: LTB-0056
•	Sinsheim: LTB-0057
•	Aalen: LTB-0058
•	Freiburg: LTB-0059

Text: BWLV/stu
Foto: BWLV-Archiv/Christian Schäfer

Der ARC-Workshop, der im Februar 
am Klippeneck angeboten wurde, 
war ein voller Erfolg. Deshalb geht 
die Veranstaltung jetzt auf Reisen
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BWLV-MITTEILUNGEN

BWLV-TERMINSERVICE 2024/2025� (Alle Angaben ohne Gewähr)

von	 bis	 Sp.	 Maßnahme	 Ort

30.08.24	 01.09.24	 MF	 LVB-Fly-In – Info: www.lvbayern.de	 Flugplatz Burg Feuerstein (EDQE)
31.08.24	 01.09.24	 A	 Flugplatzfest 70 Jahre Flugplatz Elchingen, jeweils 10–18 Uhr – Info: www.lsr-aalen.de	 Flugplatz Aalen-Elchingen (EDPA)
01.09.24		  A	 Fly-In und Flugplatzhock Blaubeuren, 10–18 Uhr – Info: www.flgblaubeuren.de	 Flugplatz Blaubeuren (EDMC)
01.09.24	 08.09.24	 SF	 Oldtimer-Segelflugzeugtreffen Weißenhorn – Info: mario.selss@kabelmail.de	 Flugplatz Weißenhorn (EDNW)/BY
02.09.24	 08.09.24	 MD	 Freundschaftsfliegen und GliderExpo – Info: www.fliegergruppehuelben.de	 Hülben
02.09.24	 13.09.24	 SF	 (B) Praktischer Lehrgang, Segelfluglehrer-Ausbildung – Info: oelschlaeger@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
06.09.24	 08.09.24	 MD	 DM F1 – Info: www.modellflugimdaec.de	 Manching (BY)
06.09.24	 08.09.24	 MF	 Niedersachsenrallye – Info: www.navigationsflug.de	 N.N.
06.09.24	 14.09.24	 SF	 Oldtimer-Segelflugtreffen Asiago – Info: www.lida.aero	 Flugplatz Asiago/Italien
07.09.24	 08.09.24	 A	 Flugplatzfest Esslingen, Sa. ab 11 Uhr, So. ab 10 Uhr – Info: www.aero-club-esslingen.de	Flugplatz Esslingen-Jägerhaus
07.09.24	 08.09.24	 A	 Electrifly-In Switzerland – Info: www.electrifly-in.ch	 Bern Airport/Schweiz
07.09.24	 08.09.24	 A	 Flugplatzfest SSC Bad Waldsee-Reute – Info: www.fliegerwaldsee.de	 Flugplatz Bad Waldsee-Reute (EDMZ)
08.09.24		  A	 Flugplatzfest Laichingen – Info: https://fsv.lai.de	 Flugplatz Laichingen (EDPJ)
08.09.24		  A	 Flugplatzfest Schwenningen, 10–18 Uhr – Info: www.sfg-schwenningen.de	 Flugplatz Schwenningen (EDTS)
12.09.24	 15.09.24	 UL	 DM Ultraleichtflug – Info: https://ultraleichtflug.blogspot.com	 Flugplatz Bad Saulgau (EDTU)
12.09.24	 22.09.24	 FB	 Gordon-Bennett-Rennen (Gasballon-WM) – Info: https://gordonbennett2024.de	 Münster
14.09.24	 15.09.24	 A	 Flugplatzfest Mühlacker – Info: www.fsc-muehlacker.de	 Segelfluggelände Hangensteiner Hof
14.09.24	 15.09.24	 A	 Drachenfest Leibertingen – Info: www.flugplatz-leibertingen.de	 Segelfluggelände Leibertingen
14.09.24	 23.11.24	 MF	 PPL(A) Teil FCL Wochenendkurs, Sa./So. 9–16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
20.09.24	 22.09.24	 FB	 39. Brigachtaler Modellballontreffen – Info: www.modellballoneboelling.de	 Brigachtal
23.09.24	 25.09.24	 UL	 BWLV-UL-Fluglehrer-Lehrgang – Info: www.bwlv.de	 Klippeneck
23.09.24	 27.09.24	 SF	 BWLV-Segelkunstflug-Lehrgang Blumberg – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Blumberg
26.09.24	 29.09.24	 T	 Motorenwart-Lehrgang ohne Männer – Info: www.lsvrp.de	 Flugplatz Bad Sobernheim
28.09.24	 29.09.24	 SF	 Walters DoSi-Wettbewerb – Info: vollacro@funflying.de	 Flugplatz Blumberg
28.09.24	 29.09.24	 MD	 F1-Rangliste und Hirschel-Pokal – Info: www.modellflugimdaec.de	 Manching (BY)
29.09.24	 05.10.24	 SF	 BWLV-Segelkunstflug-Lehrgang Hayingen – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Hayingen
02.10.24	 05.10.24	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang M1 (Motorsegler u. UL) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
03.10.24		  MD	 Freiflug-Wettbewerb Poltringen – Info: www.fsv-herrenberg.de 	 Ammerbuch
05.10.24		  T 	 BWLV-Workshop „Vorbereitung d. ARC-Unterlagen und L-Akte“ – Info: meckelnburg@bwlv.de	 Nürtingen
05.10.24	 06.10.24	 A	 Drachenfest FSC Pforzheim und Straubenhardt – Info: https://fscpforzheim.jimdofree.com	Flugplatz Schwann-Conweiler
11.10.24	 12.10.24	 A	 (B) BWLV-Auffrischungsschulung f. Lehrberechtigte – Info: heuberger@bwlv.de	 online
11.10.24	 13.10.24	 FB	 Volksfestwettfahrt BSG Stuttgart – Info: www.ballonsportgruppe-stuttgart.de	 Stuttgart
12.10.24		  T	 BWLV-Workshop „Vorbereitung d. ARC-Unterlagen und L-Akte“ – Info: meckelnburg@bwlv.de	 Sinsheim
12.10.24			   BZF II Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
12.10.24		  MD	 Freiflug-Wettbewerb LSV-Roßfeld-Metzingen – Info: www.lsv-rossfeld.de	 Osterhofen
18.10.24	 20.10.24	 LJ	 Gummiseilstart-Wochenende – Info: www.bwlv.de	 Klippeneck
19.10.24		  T	 BWLV-Workshop „Vorbereitung d. ARC-Unterlagen und L-Akte“ – Info: meckelnburg@bwlv.de	 Aalen
19.10.24	 20.10.24	 A	 Drachenfest Hülben – Info: www.fliegergruppehuelben.de	 Hülben
26.10.24		  T	 BWLV-Workshop „Vorbereitung d. ARC-Unterlagen und L-Akte“ – Info: meckelnburg@bwlv.de	 Freiburg
26.10.24	 27.10.24	 A	 Drachenfest Bad Waldsee-Reute (verschobener Termin) – Info: www.fliegerwaldsee.de	 Flugplatz Bad Waldsee-Reute
27.10.24	 31.10.24	 LJ	 (B) BWLV-Jugendleiter-Grundlehrgang – Info: www.bwlv.de	 Klippeneck
28.10.24	 02.11.24	 T	 (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
31.10.24	 02.11.24	 LJ	 (B) BWLV-Jugendleiter-Fortbildungslehrgang – Info: www.bwlv.de	 Klippeneck
09.11.24		  MF	 BZF I Zusatz Sprechfunk Englisch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
10.11.24		  A	 BWLV-Mitgliederversammlung Stuttgart – Info: www.bwlv.de	 SSB-Veranstaltungszentrum Waldaupark
11.11.24	 16.11.24	 T	 (B) Werkstattleiter-Lehrgang WL1 (Holz- u. Gemischtbauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
16.11.24	 17.11.24	 LS	 Workshop f. Luftsportlerinnen „Aus dem Cockpit ins Leben“ – Info: www.aeroclub-nrw.de	 Oerlinghausen
23.11.24		  T	 BWLV-Tagung Technik – Info: birkhold@bwlv.de	 Aero Club Stuttgart
24.11.24		  MD	 Saalflug-LM – Info: www.modellflug-schorndorf.de	 Schorndorf
25.11.24	 30.11.24	 T	 (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
30.11.24	 01.12.24	 T	 Fallschirmwart-Lehrgang (Teil 1) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
06.12.24	 08.12.24	 LJ	 BWLV-Gipfeltreffen der Luftsportjugend – Info: koch@bwlv.de	 Schuttertal
07.12.24		  MF	 AZF Sprechfunk Englisch IFR  – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
07.12.24	 08.12.24	 T	 Fallschirmwart-Lehrgang (Teil 2) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
31.12.24		  MF	 3. Navgeeks Silvester-ANR – Info: https://navgeeks.com	 Flugplatz Leutkirch (EDNL)
07.03.25	 08.03.25	 A	 (B) BWLV-Auffrischungsschulung f. Lehrberechtigte – Info: heuberger@bwlv.de	 online
09.04.25	 12.04.25	 A	 AERO – Messe der Allgemeinen Luftfahrt – Info: www.aero-expo.com	 Friedrichshafen, Messegelände
01.05.25	 04.05.25	 MF	 Wettbewerbstraining PFA – Info: www.pfa.ch	 Regio Airport Mengen (EDTM)
09.05.25	 11.05.25	 MF	 Flugrallye Mecklenburg-Vorpommern – Info: www.navigationsflug.de	 N.N.
30.05.25	 01.06.25	 MF	 59. Internationaler Allgäuflug – Info: www.allgaeuflug.de	 Flugplatz Leutkirch (EDNL)
11.06.25	 15.06.25	 MF	 Deutschlandflug – Info: www.navigationsflug.de	 N.N.
05.07.25	 12.07.25	 LS	 2. Frauen-Freundschaftsfliegen Übersberg – Info: www.uebersberg.de	 Flugplatz Übersberg/Pfullingen
15.08.25	 16.08.25	 MF	 Niedersachsenrallye – Info: www.navigationsflug.de	 N.N.
25.08.25	 07.09.25	 MF	 24. World Rally Flying Championship – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Ferrara-San Luca (LIPF)/IT
31.12.25		  MF	 4. Navgeeks Silvester-ANR – Info: https://navgeeks.com	 Flugplatz Leutkirch (EDNL)

Legende: �A = Allgemeine Veranstaltungen, FS = Fallschirmsport, FB = Freiballon, H = Hubschrauber, HG = Hängegleiten, M = Messe, MD = Modellflug, T = Technik 
MF = Motorflug, MS = Motorsegler, SF = Segelflug, UL = Ultraleichtfliegen, LJ = Luftsportjugend, PR = Öffentlichkeitsarbeit, LS = Luftsportlerinnen

Terminhinweise schicken Sie bitte rechtzeitig an buerkle@bwlv.de. Lehrgänge u. Fortbildungsmaßnahmen, die mit (B) gekennzeichnet sind, fallen unter die Regelung 
des Bildungszeitgesetzes (BzG). Das heißt, die Teilnehmer können hierfür unter bestimmten Voraussetzungen beim Arbeitgeber eine bezahlte Freistellung beantragen. 
Näheres hierzu auf der Homepage (www.bwlv.de  Verband/Service  Unser Verband  Bezahlter „Bildungsurlaub“) sowie unter www.bildungszeit-bw.de.  
Bitte beachten Sie die gesetzlichen Fristen – der Antrag auf Freistellung laut BzG muss mindestens neun Wochen vorher eingereicht werden!

http://www.lvbayern.de
http://www.lsr-aalen.de
http://www.flgblaubeuren.de
http://www.fliegergruppehuelben.de
http://www.modellflugimdaec.de
http://www.navigationsflug.de
http://www.lida.aero
http://www.aero-club-esslingen.de
http://www.electrifly-in.ch
http://www.fliegerwaldsee.de
https://fsv.lai.de
http://www.sfg-schwenningen.de
https://ultraleichtflug.blogspot.com
https://gordonbennett2024.de
http://www.fsc-muehlacker.de
http://www.flugplatz-leibertingen.de
http://www.motorflugschule.info
http://www.modellballoneboelling.de
http://www.bwlv.de
http://www.bwlv.de
http://www.lsvrp.de
http://www.modellflugimdaec.de
http://www.bwlv.de
http://www.fsv-herrenberg.de
https://fscpforzheim.jimdofree.com
http://www.ballonsportgruppe-stuttgart.de
http://www.motorflugschule.info
http://www.lsv-rossfeld.de
http://www.bwlv.de
http://meckelnburg@bwlv.de
http://www.fliegergruppehuelben.de
http://www.fliegerwaldsee.de
http://www.bwlv.de
http://www.bwlv.de
http://www.motorflugschule.info
http://www.bwlv.de
http://www.aeroclub-nrw.de
http://www.modellflug-schorndorf.de
http://www.motorflugschule.info
https://navgeeks.com
http://www.aero-expo.com
http://www.pfa.ch
http://www.navigationsflug.de
http://www.allgaeuflug.de
http://www.navigationsflug.de
http://www.uebersberg.de
http://www.navigationsflug.de
http://www.navigationsflug.de
https://navgeeks.com


der adler  09/202442  BWLV-Mitte i lungen 

um einiges versetzt nach unten zum mitt-
leren Bildschirm. Wir lösten das Problem, 
indem wir eine eigene Monitor-Halterung 
bauten. Durch unser bereits vorhandenes 
technisches Wissen, aber auch durch die 
Hilfsbereitschaft anderer Vereinsmitglie-
der, gelang es uns, schnell eine dafür pas-
sende Konstruktion zu entwickeln. 

Dezember 2023 bis Ende März 2024 
bauten wir in einem straffen Zeitfenster 
den Simulator um – er sollte unbedingt 
bis zur AERO im April fertigwerden. 

Da wir in diesem Fall eine klare Deadline 
hatten, mussten wir uns zeittechnisch 
richtig ins Zeug legen. Doch wir hatten ja 
bereits Erfahrungen mit unserem eige-
nen Simulator gemacht, also wussten wir 
schnell, wo wir anfangen mussten und 
was wir alles zu tun hatten. 

Das Problem mit den 
Monitor-Halterungen

Viele Gedanken und Konzeptideen gin-
gen in die Monitor-Halterung ein. Die 
Grundfrage hierbei: Soll die Halterung 
direkt am Rumpf angebracht sein oder 
sollen wir diese außerhalb des Rumpfes 
installieren? Wir entschieden uns letzt-
lich für Ersteres, denn diese Art der 
Montage hatten wir bereits bei unserem 
eigenen Simulator angewendet. 

Jedoch stellte sich dabei eine Schwierig-
keit heraus: Wegen der geringen Belast-
barkeit der Auslegearme, die bei gekauf-
ten Monitor-Halterungen auftritt, hingen 
die beiden äußeren Monitore mit der Zeit 

ERNEUERUNG 

DER BWLV-SIMULATOR HAT EIN UPGRADE 
BEKOMMEN
Die Jugend des LV Reutlingen hat 
den Simulator des BWLV auf Vorder-
mann gebracht: Auf der AERO feierte 
der runderneuerte Simulator, der 
einst mit den Mitteln der Nietham-
mer Stiftung beschafft wurde, seine 
Premiere. Seither ist er in den Verei-
nen im Einsatz. Hanna Philine Werz 
und Felix von Pfeil berichten über die 
Erneuerungsaktion. 

Nach unserem erfolgreichen Projekt 
eines eigenen Flugsimulators, der nach 
zwei Jahren harter Arbeit im Frühjahr 
2023 endlich einsatzbereit war, bekamen 
wir, die Jugend des LV Reutlingen, eine 
Anfrage des BWLV. Dort war man so 
begeistert gewesen von unserem Simula-
tor, dass man sich bei uns erkundigte, ob 
wir dem verbandseigenen Flugsimulator 
ebenfalls ein „Makeover“ verpassen 
könnten. 

Auf ans Werk

Gesagt, getan! Nur wenige Zeit später 
stand der BWLV-Simulator in unserer Ver-
einswerkstatt in Reutlingen. Die anderen 
Mitglieder des LVR waren begeistert vom 
Engagement der Jugend und sicherten 
uns ihre Unterstützung zu. Von Anfang 

Die ersten Abformungen des Rumpfes für 
die Monitor-Halterung werden gemacht

Beim Anpassen der Monitor-HalterungAnkunft des Simulators in der Werkstatt des LV Reutlingen
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Los ging es mit technischen Zeichnungen, den ersten Versuch 
setzten wir dann direkt um. Dabei konstruierten wir die Aus-
leger mit Aluminiumprofilen. Das Konzept passte auf Anhieb, 
und wir konnten die einzelnen Teile im Anschluss sofort 
lackieren. Unsere neue Technik hat sich inzwischen bewährt 
und verhindert auch heute noch, dass die äußeren Bildschirme 
herunterhängen. 

Neue Steuerelemente, neuer PC

Das Anbringen der Steuerelemente verlangte viel Finger
spitzengefühl, zudem mussten wir diese auch neu verkabeln. 
Wir setzten einige Bedienelemente instand, weil sie von der 
vorherigen Auslastung bereits geschädigt oder sogar kaputt 
waren. Dafür bauten wir neue Schalter ein und verlöteten 
und verkabelten diese anschließend neu. 

Um den Flugsimulator vollends auf den neusten Stand zu 
bringen, schafften wir hierfür auch einen neuen PC an und 
bauten diesen zusammen. Somit erfüllt er die voraussichtli-
chen Anforderungen für die demnächst verfügbare Neu- 
version der Computersimulation Condor. 

Trotz der wenigen Zeit, die wir für die Arbeit am Simulator zur 
Verfügung hatten, konnten wir ihn am Ende guten Gewissens 
wieder in die Hände des BWLV übergeben. Bei diesem Projekt 
war vor allem das technische Wissen, das wir mit dem Bau 
des ersten Simulators gesammelt hatten, ein großer Vorteil. 
Die Arbeit daran hat uns als Jugendgruppe sehr viel Spaß ge-
macht und wir freuen uns über das Ergebnis! 

Text: Hanna Philine Werz, Felix von Pfeil
Fotos: LV Reutlingen

Mission geglückt: Große Freude über den ersten Flugversuch

Der BWLV bedankt sich bei der 
Jugendgruppe des LV Reutlingen 
sehr herzlich für das tolle Engage-
ment um den verbandseigenen Se-
gelflug-Simulator. Ein besonderer 
Dank geht an Moritz Weisser, der 
das Projekt federführend geleitet  
und mit bemerkenswerter Zuver-
lässigkeit zum Erfolg geführt hat. 
Selbstverständlich hat der BWLV 
sich bei den Jugendlichen (nicht 
nur in Form von lobenden Worten) 
bereits erkenntlich gezeigt. Die 
Zusammenarbeit geht übrigens 
weiter: Eine zusätzliche Optimie-
rung des Simulators ist geplant, 
und die Jugendgruppe des LV 
Reutlingen hat bereits zugesagt, 
dies erneut zu übernehmen. Der 
Vorgang zeigt deutlich: Nur ge-
meinsam können wir als Luftsport-
ler die uns landesweit gestellten 
Aufgaben lösen: Mitglieder, Verei-
ne und BWLV müssen zusammen-
arbeiten, um miteinander gute 
Lösungen zu finden. � red. 

*viele weitere Modelle

#Aviation Headsets

www.eisenschmidt.aero

Für jede Situation 
das passende Headset

etete stst

Entdecke unsere große Auswahl an Aviation 
Headsets von preisgünstigen Einsteigermodellen 
wie das passive Headset „Bravo“ von Pilots 
First bis hin zu den neusten Modellen von Bose 
oder Lightspeed.

Tipp: Bei uns im Laden kannst du dich von allen Modellen selbst an unserer 
Teststation überzeugen und dich von unserem Team beraten lassen. 

www.eisenschmidt.aero · info@eisenschmidt.aero · +49 6103/20 596-0

– Anzeige –



44  Muster der adler  09/2024

ABSCHIED

BWLV-AUFFRISCHUNGSSCHULUNGEN FÜR LEHRBERECHTIGTE

(B) FLUGLEHRER-AUFFRISCHUNGSSCHULUNGEN 
OKTOBER 2024 (ONLINE) 
Der BWLV bietet Fluglehrern die Möglich-
keit, im Rahmen einer Videokonferenz 
online die gesetzlich vorgeschriebene 
Fortbildungsveranstaltung zu absolvieren.

Termin: Freitag/Samstag, 11./12. Okto-
ber 2024, jeweils ca. 9 bis 17 Uhr

Ablauf der Teilnahme:
Wie gewohnt erhalten Sie zwei bis drei 
Tage vor der Veranstaltung einen Zu-
gangslink übermittelt.

Anmeldung:
Das Angebot dieser Auffrischungsschu-
lung gibt dem Teilnehmer die Möglich-
keit, die für ihn und seine Lehrberechti-
gung passende(n) Veranstaltung(en) zu 
finden und zu wählen. Daher ist es not-
wendig, die Informationen dazu, wie sie 
auf der BWLV-Homepage (www.bwlv.de 
 Aus- und Weiterbildung  Fluglehrer-
aus- und Weiterbildung  Auffri-
schungsschulung für Lehrberechtigte) zu 
finden sind, vor der Anmeldung genau 
zu lesen.

Die Anmeldefrist endet am 6. Okto-
ber 2024.

Anmeldung über „Vereinsflieger.de“:
Alle Teilnehmer, die Zugang zum 
Online-Vereinsverwaltungssystem 
„Vereinsflieger.de“ haben, wer-
den dringend gebeten, ihre An-
meldung schnell und einfach im 
Vereinsflieger.de zu tätigen. Ein 
zusätzliches Anmeldeformular ist 
hier nicht erforderlich. Eine aus-
führliche Erklärung mit Hinweisen 
zur Anmeldung im Vereinsflieger.de 
finden Sie online unter www.bwlv.de. 

Anmeldung für Teilnehmer ohne Zugang 
zum „Vereinsflieger.de“: 
Teilnehmer ohne Zugang zu Vereinsflie-
ger.de informieren sich bitte online unter 
www.bwlv.de über die Anmeldemodali-
täten. Auch ein Anmeldeformular steht 
dort zum Download zur Verfügung. Das 
vollständig ausgefüllte und unterschrie-
bene Formular senden Sie bitte per 
E-Mail an heuberger@bwlv.de. 

(B) Die hier beschriebenen Auffrischungs-
schulungen fallen unter die Regelungen 
des Bildungszeitgesetzes (BzG). Hierzu 
kann unter bestimmten Voraussetzun-
gen beim Arbeitgeber eine Freistellung 

beantragt werden. Bitte hierzu die lange 
Vorlaufzeit beachten! Alle Infos hierzu 
gibt es unter www.bwlv.de ( Verband/
Service  Unser Verband  Bezahlter 
„Bildungsurlaub“). 

Folgender weiterer Termin ist in Planung 
(kann derzeit noch nicht gebucht wer-
den): 7./8. März 2025: Auffrischungs-
schulung für Lehrberechtigte.

Text: Bernd Heuberger, Leiter Referat 
Aus- und Weiterbildung, Flugsicherheit, 

Sport/Wettbewerbe

FLUGGEMEINSCHAFT LEIBERTINGEN-
MESSKIRCH TRAUERT UM BERTHOLD RIESTER

Mit Leib und 
Seele Flieger 
und Vereins
mensch: 
Berthold Riester

Am 30. Mai 2024 ist Berthold Riester im 
Alter von 73 Jahren nach kurzer schwe-
rer Krankheit gestorben. Bis zu seiner 
Krankheit war er im ständigen Einsatz für 
die Fluggemeinschaft Leibertingen-Meß-
kirch und hinterlässt eine große Lücke.

Am 20. April 1965 trat Berthold der 
Fliegergruppe Meßkirch bei. Schon früh 
übernahm er Verantwortung im Verein 
und war von 1969 bis 1975 Jugendleiter. 
Auch das Leibertinger Jugendvergleichs-
fliegen wurde durch Berthold 1971 ins 

http://www.bwlv.de
http://Vereinsflieger.de
http://Vereinsflieger.de
http://www.bwlv.de
http://Vereinsflieger.de
http://Vereinsflieger.de
http://Vereinsflieger.de
http://www.bwlv.de
http://www.bwlv.de


der adler  09/2024 Abschied  45

Leben gerufen, das sich in diesem Jahr 
zum 54. Mal jährt.

1975 wurde dann die Fluggemein-
schaft Leibertingen gegründet, ein 
Dachverein der Fliegergruppe Meß-
kirch und der Fliegergruppe Sigmarin-
gen – genau das Richtige für das 
Verwaltungs- und Organisationstalent 
Berthold: Er übernahm von 1975 
bis1990 die Aufgaben als Geschäfts-
führer. 1991 wurde Berthold schließ-
lich zum Ersten Vorsitzenden der 
Fluggemeinschaft Leibertingen ge-
wählt. Dieses Amt übte er bis 2005 
aus.

Viele Jahre lang gab es Flugtage in 
Leibertingen. Mit nachlassender Zustim-
mung der Bevölkerung zu solchen Flug-
tagen war es wiederum Berthold, der das 
Leibertinger Familiendrachenfest initiier-

te, das 2007 zum ersten Mal stattfand 
und sich bis heute größter Beliebtheit er-
freut.

Darüber hinaus organisierte Berthold 
die Einführung der Software Vereins
flieger, bildete die Windenfahrer aus 
und betreute mit viel Einsatz die Gast-
gruppen.

2015 wurde Berthold für 50 Jahre un-
ermüdlichen Einsatz im Dienst des Lei-
bertinger Flugsports zum Ehrenmitglied 
der Fluggemeinschaft Leibertingen-
Meßkirch ernannt. Auch von Seiten des 
BWLV wurde er mit zahlreichen Ehrun-
gen bedacht: So erhielt er für seine be-
sonderen Verdienste um den Luftsport 
unter anderem bereits 2001 die Golde-
ne Ehrennadel sowie die Wolf-Hirth-
Medaille in Silber (2005) und in Gold 
(2015).

Wenn es die Zeit zuließ, unternahm er 
Flüge im Segelflugzeug mit der ASK 21 
oder mit dem Motorsegler. Mit Letzte-
rem war er gerne mit anderen Flieger-
kollegen unterwegs, zum Beispiel nach 
Bad Wörishofen, Zell am See oder auch 
nach Mendig.

Die Fliegerei war sein Leben, der Ver-
ein seine zweite Heimat. Er hat un-
schätzbar viel für unseren Verein ge-
leistet und überall seine wertvollen 
Spuren hinterlassen. Wir werden ihn 
vermissen und immer in dankbarer Er-
innerung behalten. Unsere besondere 
Anteilnahme gilt seiner Partnerin Ma-
rianne und seinen Kindern Markus, 
Martina und Steffen.

Text: Sabine Wellandt/red.
Foto: Fritz Schulz

Der Flugsportverein Sindelfingen nimmt 
Abschied von Wolfgang Emmerich, un-
serem guten Fliegerfreund und langjäh-
rigen Vorsitzenden. 

Es war sein Onkel Heinz, in den 
1970er-Jahren selbst Vorsitzender der 
Sindelfinger Flieger, der Wolfgang in 
jungen Jahren für die Technik, das Tüf-
teln und die Fliegerei begeisterte – Inte-
ressen, die einen Teil seines Lebens präg-
ten und auch für uns gute Auswirkungen 
hatten. 

1972 trat Wolfgang in den FSV ein, er 
schulte in Deckenpfronn und auf dem 
Hornberg und durfte die Club-Libelle 
seines Onkels fliegen. Die Begeisterung 
fürs Fliegen entfaltete ihre Wirkung und 
traf auf einen talentierten, sorgfältigen 
Piloten.

Den Fußstapfen seines Onkels folgend, 
brachte er sich engagiert in die Ver-
einsarbeit ein, zunächst mit Klaus Keim 
zusammen als Zweiter Vorsitzender 
von1991 bis 1997, anschließend zwölf 
Jahre lang als Erster Vorsitzender. In die-
ser Zeit baute er den modernen Flug-

TRAUER UM WOLFGANG EMMERICH

Zwölf Jahre lang war „Mister Solo“ Wolfgang Emmerich Erster Vorsitzender des FSV Sindelfingen

zeugpark des Vereins aus und etablierte 
ein ausgezeichnetes partnerschaftliches 
Verhältnis zu unserer Gastgebergemein-
de Deckenpfronn. Sein Führungsstil war 
allürenfrei und ruhig, jedoch auch ziel-
gerichtet und bestimmt. Der Verein hat 
ihm sehr viel zu verdanken und ernann-
te ihn 2009 zum Ehrenmitglied.

Mit seinem technischen Talent und sei-
ner Flugbegeisterung vermischten sich 
zwei Aspekte, deren Auswirkungen wir 
Flieger mitverfolgen konnten, hautnah 
dabei, die Entwicklung der Solo-Flug-
motoren. Diese zu entwickeln, Prototy-
pen zu bauen und selbst zu testen, führ-
ten dann auch zum Erfolg dieses 
Unternehmenszweiges Solo Aircraft En-
gines. In Fliegerkreisen war er der Exper-
te für Flugmotoren in Segelflugzeugen, 
er war „Mister Solo“ auf allen Flugplät-
zen der Welt.

Bei all diesem Engagement blieb Wolf-
gang aber auch ein überaus sympathi-
scher Genussmensch. Legendäre Wan-
dersegelfüge organisierte er mit einer 
Flotte von Pilotenfreunden und Segel
flugzeugen. Man erzählt sich, dass die 

Etappen dieser Flüge sich in erster Linie 
an den im Feinschmeckerführer emp-
fohlenen Restaurants orientierten.

Wir werden ihn sehr vermissen.

Text und Foto: FSV Sindelfingen
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Jürgen Heuberger war für viele  
im Verein nicht nur Fliegerkamerad, 
sondern guter Freund 

Der Flugsportring Kraichgau in Sinsheim 
trauert gleich um zwei verdiente Mitglie-
der, die an dieser Stelle eine Würdigung 
erfahren sollen. 

Reinhold Moser

Am 27. Mai 2024 starb unser hoch
geachtetes Mitglied Reinhold Moser im 
Alter von 95 Jahren. Bereits im Alter von 
14 Jahren fand er 1943 den Weg zu den 
Segelfliegern auf den Segelfluggeländen 
bei Mosbach, bei Heidelsheim und am 
Bohlhof. Er schulte auf dem SG 38, 
später auch auf dem Kranich und dem 
Grunau-Baby. Mit dem Kriegsende wa-
ren aber abrupt alle fliegerischen Träume 
ausgeträumt. Lange Jahre später und 
nach der Gründung seiner eigenen Bau-
firma in Sinsheim fand er wieder den 
Weg zur Fliegerei zurück und wurde 
1968 Mitglied in unserem Verein.

Von Anfang an war er ein tatkräftiger 
Unterstützer des Vereins. Bereits bei der 
Umlegung des Sinsheimer Wiesentals 
aus einer Acker- und Wiesenlandschaft 
zum Segelfluggelände von 1970 bis 
1972 durften wir auf seine unermüdliche 
Planungs- und Gestaltungshilfe zählen. 
Er wurde für 15 Jahre Zweiter Vorsitzen-
der des Vereins und in diesen Jahren ent-
standen zwei Flugzeughallen, neue 
Werkstätten, eine Modellbauwerkstatt, 
eine völlig umgebaute Fliegerklause, das 
Flugleitungsbüro und die unterirdische 
Tankstelle. Für Familien wurde ein Frei-
zeitgelände geschaffen, weitere Hänger- 
und Gerätehallen kamen dazu. 1975 er-
warb er die Motorseglerlizenz und flog 
danach etwa 15 Jahre lang mit seiner 
ASK 16 von Schleicher.

FSR KRAICHGAU NIMMT ABSCHIED VON 
REINHOLD MOSER UND JÜRGEN HEUBERGER

Reinhold 
Moser mit 
seiner Ehefrau 
Elisabeth auf 
dem Flugplatz 
Sinsheim, als 
er 2010 zum 
Ehrenmitglied 
ernannt 
wurde

Reinhold wollte nie, dass er dafür in den 
Vordergrund gestellt wurde, er war stets 
ein bescheidener und zurückhaltender 
Fliegerkamerad. In den umliegenden 
Flugsportvereinen war Reinhold nur we-
nig bekannt, aber die Sinsheimer Flieger 
wissen bis heute, wie er sich unermüd-
lich bis zuletzt um den Verein verdient 
gemacht hat. Auch in anderen Sins
heimer Sportvereinen war er engagiert.

Für seine Verdienste erhielt er vom DAeC 
das Diplom Otto Lilienthal und vom 
BWLV die Wolf-Hirth-Medaillen in Silber 
und später auch in Gold. 2010 wurde er 
vom Verein zum Ehrenmitglied ernannt, 
was ihn mit großem Stolz und Dankbar-
keit erfüllte. Seinen 95. Geburtstag 
konnten wir noch mit ihm in seinem 
Haus begehen, nun müssen wir von ihm 
Abschied nehmen.

Zu unser aller Freude sind sein Sohn und 
seine Enkeltochter ebenfalls zur Fliegerei 
gestoßen, sowohl beruflich wie auch 
privat. Die Mitglieder des FSR Kraichgau 
Sinsheim werden ihn stets in dankbarer 
Erinnerung behalten. Die mit seiner 
großzügigen Unterstützung geschaffe-
nen Einrichtungen am Flugplatz Sins-
heim unterstreichen das. 

Jürgen Heuberger

Durch seinen Vater „vorbelastet“, war 
Jürgen Heuberger, besser bekannt als 
„Babbel“, seit 1975 im FSR Kraichgau 
aktiv. Am 17. Juli 1976 begann er mit der 
Segelflugausbildung, bereits 1977/78 
ließ sich – nach dem Erwerb seiner Lizenz 
– in den ersten Wettbewerben in Wein-
heim seine Passion für den Überlandflug 
erahnen.

1983 erwarb er anteilig eine Ka 6, die nach 
zwei Jahren in „sein Flugzeug“, die Stan-
dard Libelle D-0742, getauscht wurde. Die-
se betrieb er zunächst fünf Jahre mit Walter 
Mallinger, dann vier Jahre mit Jürgen 
Niedecker („Bubi“) und zuletzt zehn Jahre 
mit Frank Kemter in der Haltergemein-
schaft. Die Libelle war für Jürgen schnell zu 
einem zweiten „Heim“ geworden, das 
perfekte Fluggerät nach seinen Wünschen. 
Gemeinsam mit Michael Neudel, damals 
mit der DG 100, qualifizierte er sich 1985 
für die Landesmeisterschaften der Club-
klasse in Biberach und konnte sich auf An-

hieb gut platzieren. Auch im Doppelsitzer, 
häufig gemeinsam mit Frank Kemter, 
konnte er bei Wettbewerben punkten. 

Ebenso war Jürgen in der Werkstatt im-
mer sehr aktiv – egal, ob bei der Winter-
wartung der Flugzeuge, Arbeiten an der 
Winde oder beim Anhängerbau. 1984 
kam der Segelflugzeugwart hinzu, bis 
dahin hatte er jährlich mehr als 150 Ar-
beitsstunden absolviert, 2007 folgte der 
Motorseglerwart. Auch in der Vorstand-
schaft war Jürgen aktiv, von 2000 bis 
2012 als Umweltreferent, wodurch der 
Verein im Umweltwettbewerb mit der 
blauen Flagge ausgezeichnet wurde.

Jürgen war ein sehr kontaktfreudiger 
Mensch, für manche sogar mehr als nur 
ein Fliegerkamerad, sondern ein guter 
Freund – immer gut gelaunt, lustig und 
stets ansprechbar, auch außerhalb des 
Vereins. Er konnte sich über die fliegeri-
schen Leistungen anderer Vereinsmit
glieder genauso freuen wie über eigene 
Erfolge. Nicht sein persönlicher Erfolg 
war ihm primär wichtig, sondern das 
Fliegen in der Gemeinschaft.

Leider musste Jürgen nach kurzer, schwe-
rer Krankheit viel zu früh von uns gehen. 
Der Flugsportring Kraichgau trauert mit 
allen Angehörigen und Freunden, sein 
Verlust kam für uns alle viel zu schnell.

Text und Fotos: Siegfried 
Daubenschmidt (Reinhold Moser)/ 
FSR Kraichgau (Jürgen Heuberger)



Muster  47der adler  09/2024

From here 
        to your 
   horizons

ALLIANZ COMMERCIAL

©
 A

llianz G
lobal C

orporate &
 Specialty SE, K

öniginstr. 28, 80802 M
ünchen    Fotos: A

dobeStock/Shutterstock

Download Broschüre 
& Risiko-Fragebogen

Ad_GAviation_03u05_2024.indd   1Ad_GAviation_03u05_2024.indd   1 04.04.2024   16:34:4004.04.2024   16:34:40



BWLV-MOTORFLUGSCHULE 
HAHNWEIDE

SEGELFLUGGELÄNDE  
KLIPPENECK

BWLV-Gästehaus mit  
Jugend- und Weiterbildungsstätte
Klippeneck 7, 78588 Klippeneck
Buchungen: 07424 84634 
(Christina Neugebauer)
E-Mail: klippeneck@bwlv.de
Internet: www.gaestehaus-klippeneck.de

BWLV-Luftsport-Trainingszentrum
Klippeneck 7, 78588 Klippeneck
Michael Zistler 
Mobil: 0157 38404850
E-Mail: zistler@bwlv.de

LUFTSPORT IN BADEN-WÜRTTEMBERG
WIR SIND DER LUFTSPORT IM SÜDWESTEN

Die Faszination Luftsport hat viele Gesichter. Segelflug, Motorflug, UL-Sport, Ballonfahren, Modellflug, 
Gleitschirmfliegen, Fallschirmspringen und Kunstflug. Der BWLV ist die Heimat aller Luftsportler in  
Baden-Württemberg. Wir sind rund 11.000 aktive Mitglieder in etwa 200 Vereinen aus allen Sparten.

SLP Hahnweide, Klaus-Holighaus-Str. 62
73230 Kirchheim unter Teck
Telefon: 07021 54051, Fax: 84042
E-Mail: motorflugschule@bwlv.de
Internet: www.motorflugschule.info

BLEIBEN SIE AUF DEM LAUFENDEN UNTER:

www.bwlv.de

Nicht träumen! Fliegen!

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRTVERBAND E.V.

Scharrstraße 10 · 70563 Stuttgart (Vaihingen) · Telefon: 0711 22762-0 · Telefax: 0711 22762-44

E-Mail: info@bwlv.de · Internet: www.bwlv.de

TOP-TERMINE IM SEPTEMBER 2024

Electrifly-In Switzerland 

07. – 08.09.2024	Bern Airport, Schweiz 
	 Info: www.electrifly-in.ch

Flugplatzfest Bad Waldsee-Reute 

07. – 08.09.2024	Flugplatz Bad Waldsee-Reute (EDMZ) 
	 Info: www.fliegerwaldsee.de

Drachenfest Leibertingen 

14. – 15.09.2024	Flugplatz Leibertingen 
	 Info: www.flugplatz-leibertingen.de

Flugplatzfest Mühlacker 

14. – 15.09.2024	Hangensteiner Hof
	 Info: www.fsc-muehlacker.de

39. Brigachtaler Modellballontreffen 

20. – 22.09 2024	Brigachtal  
	 Info: www.modellballoneboelling.de

http://www.electrifly-in.ch
http://www.fliegerwaldsee.de
http://www.flugplatz-leibertingen.de 
http://www.fsc-muehlacker.de
http://www.modellballoneboelling.de

